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Erste Ztatssttzung in Lugano .
Laufende Angelegenheiten teils erledigt , teils vertagt . — Gtresemauus politische

Besprechungen .

6««

Lvgano , 1t>. Dezember . ( Eigenbericht . )

Die Mitglieder des ZZölterbundsrates sind sich sichtlich darin

einig , den

regulären Charakter

öer Luganeser Tagung zu betonen . B r i a » d entledigte sich am

Montag nach Eröffnung der 53 . Tagung seiner Pflicht als Präsident .
Etrefemonn , Chamberlain und den Rumänen T i t u -
t « f c u zu ihrer Genesung zu beglückwünschen , mit wenigen
freundschaftlichen Worten : ebenso kurz siel sein Dank an Lu »
Sana für die herzliche Ausnahme aus . Darauf wurden in schneller
Folge wie üblich diejenigen Punkte der Tagesordnung behandelt ,
die mit Kenntnisnahme oder Vertagung zu erledigen sind .

Der Mandatsbericht wurde aus die solgende Tagung ver -

schoben, da die Mandatskommission erst im November getagt Hot .
Nm Optanten st reit wurde aus die am 15. Dezember in Wien

beginnenden direkten rumänisch - ungarischen Verhandlungen hinge -
wiesen , wobei der Rat an die beiden Staate » den Appell richtete ,
sich zu einigen . In der Frage der Verminderung der Rots -
t o g u n g c n soll in der nächsten cherbsttagung «in Bcschluh durch
die Volterbundsversommlung herbeigeführt werden . Ausweichend
lautete die Entscheidung über die Frage der Beschluhfassung bei An -

sragen an den Internationalen Gerichtshof . Die Ratsmitglieder
wollen diel « Frag « erst einmal „persönlich studieren� .

In Presseempsängen , die Strejemann und

Chamberlain abhielten , wurde ebenfalls betont , daß die Erledi «

stung der ordentlichen Tagesordnung die Hauptsache dar -
stelle . Chamberlain äußert «, daß man über die Methode der

Berufung der Reparationsexperten in der Hauptsach « einig sei und

»och bestehende Meinungsverschiedenheiten freundschaftlich regeln
werde . Ueber die Reparotionssrage werde nicht in

Lugano , sondern auf der Expcrtenkonferenz verhandelt . Gleich -

Zeitig mit dieser oder sofort nach der Expertenkvnferenz müfie
«. die andere Frage " , die der Räumung , erledigt werden .

Von deutscher Seite wird die Notwendigkeit eines energischen

Versuchs zur Lösung des litauisch - polniiches Streites be -
tont . Der gegenwärtige Zustand berge die Gefahr von Komplika »
tivnen in sich. Darüber ist sowohl . zwischen Briand und Stresemann ,
wie m der Unterredung , die Stresemann am Montag abend mit

Chamberlain hatte , gesprochen worden . Im übrigen bildete die

Unterhauserklärung Chamberlain »

liber den juristischen Anspruch Deutschlands auf
Li ä » m u n g Hauptthema der eineinhalbstündigen Unterhaltung mit

stresemann . Chamberlain betonte , daß die juristische Seile der

Angelegenheit nichts an England » polllischem Eintreten für baldige

Räumung ändere .
Ein « Haoas - Meldung , daß Stresemann und Briand über dos

Mzrinekompromiß gesprochen hätten , wird von deutscher

�eite dementiert . Der italienisch « Unterstaatsfekretär G r a n d i

hat Stresemann um eine Unterredung ersucht .

Pariser Degleitmusif in Moll .

pari » . Ist . Dezember . ( Eigenbericht . )

Die erste Begegnung zwischen Stresemann und

Briand in Lugano findet in der Pariser Presse « m« wider Er¬

varten freundliche Begleitmusik . Di « Mehrzahl der

Blätter gibt in ihren Telegrammen aus Lugano wie auch in ihren

Kommentaren der Aufsasiung Ausdruck , daß die Trübungen »
die das deutsch - französische Verhältnis erfahren hob «.

ausschließlich aus INißversländnisi « zurückzuführen

feien und es Briand deshalb nicht schwer fallen könne , den deutschen

Buhenminister von der Aufrichtigkeit der französischen Friedenspolitik
und ihrem unbedingten Festhalten an Locarno zu über -

Zeugen . Auch in den politischen Kreisen neigt man zu einer au, -

gesprochen zuversichtlichen Beurteilung der Situation , läßt� «»

andererseits aber an Warnungen vor allzu weitgeheiiden Hoff -

Nungen auf konkrete Berhondlungsergebmsie nicht fehlen .
Der „ Temps " dürfte ausnahmsweise einmal recht haben , wenn

er am Montag feststellt , daß weder zur Beunruhigung noch zu allzu

hoch gespannten Erwartungen Aeranlasiung bestehe , da seit der

letzten Zusammenkunft der Außenminister in Genf

keinerlei nennenswerte Veränderung der Situation eingetreten

Totsächlich seien durch die Genfer Vereinbarungen die beiden

iauptfragen . die das deutsch - französische Verhältnis bestimmen :

eparation und Räumung — der Aussprach « vorübergehend ent -

jogcn . Für die Reparation sei eine neue Sachverständigen -

Konferenz vorgesehen , über die Räumung werde man mit Erfolg

r st wieder verhandeln können , wenn man über die L i q u i »

otion der finanziellen Frage zu einer endgültigen

. inigung gekommen sein werde . Unter diesen Umständen wäre es

urchaus unangebracht , von den Besprechungen von Lugano außer -

>öhnliche Dinge zu erwarten .

Nach den Versicherungen der hiesigen Presse soll am Sonntag

weder über die Räumang » och über die Repa -
rationssrag « gesprochen worden sein . Diese Darstellung hat
um so mehr Wahrscheinlichkeit für sich , als die in Paris geführten
Besprechungen über de » Zusammentritt der Sachner .
ständlgenkvnferenz weitergehen und sich tatsächlich ihrem
Abschluß zu nähern scheinen . Wie wir von gutunterrichteter Seile

erfahren , dürste in den beiden noch strittigen Fragen der Ernennung
der Sachverständigen wie der Festlegung ihrer Kompetenzen ein

auch für Deutschland tragbares Kompromiß schon
für die nächsten Tage bevorstehen .

Woldemaras predigt polenhaß — und fährt zum

Völkerbund .
» onmo . Ist . Dezember .

Minlsterpräsident Woldemaras , der am Sonntag zur
Ratstagung nach Lugano gereist ist , hielt im Offizierskasino
eine geharnischte Red « , m der er gegenüber den polnischen
Eroberungsabsichten und den Verhandlungen über den litauisch --
polnischen Konflikt in Lugano , die litauische Armee auf -
ries . bereitzn sein , die Freiheit Litauens biszumleßten
Blutetropfen zu verteldigen . Die Einsetzung einer Soch -
oerstöndigenkommission in Gens bezeichnet « Woldemaras als eine
leere Drohung , da die Vorschläge einer solchen Kom¬

mission nach dem Aölkerbundspatt mir mit Zvstinmnrng Litauens

durchgeführt Warden könnt, . Selne Macht köu » t « Litauen zwingen ,
die polnische Hand anzunehmen , an der da » Viut der bei dem
rändert schen Einfall ZetigowsN , Gefall enea Neb « .

Reue Vorstöße wegen Artikel 43 - 1 .
Lord parmoor im Oberhaus .

London . Ist . Dezember .
Im Obechause eröffnete Lord parmoor ( Arbeiterpartek )

«in « Debatte über Artikel < 31 des Dersailler Vertrages . Er

sagt «: Di « zur damaligen Zeit abgegebenen Erklärungen zeigen ,
daß die etwas engherzige Auslegung des Artikel « durch
Chamberlain nicht die echt « Auslegung ist . Der Artikel be -
deutet offenbar »inen Deutschland gewährten L o r t e i l. Chamber -
lain vertritt »ine Auslegung , wonach die Räumung erst fällig werde ,
wenn Deutschland sein « gesamten Reporationsverpslichtungen er -

ledigt habe .
Man tan » unmöglich annehmen ,

daß die Staatsmänner , die den Lersailler Vertrag entworfen und

gewußt haben , daß der Mindestzcstraum für die Reparationszahlun -

gen 3st Jahre betragen würde , angenommen haben sollten , daß alles

innerhalb der Besetzungsfrist , d. h. 15 Jahre , gezahlt werden
würde . Di « Su - legnng , die ich für die richtige halte , ist , daß
Deutschland den Beweis erbrmgen muß , daß es feine Reparotions -
Zahlungen regelmäßig leistet . Es liegt aus der Hand , daß die Unter -

Zeichner des Lersailler Vertrages nicht gewollt haben , daß di «

Räumung bis zur tatsächlichen Bezahlung aller Reparationen
aufgeschoben werden solle . Die Illlst von Präsident Wilson . Cle -

menceau und Lloyd Georg « unterzeichnet « Erklärung stellt diese An -

gelegenhelt über jeden Zweifel hinaus klar . Parmoor berief

sich weite ? auf das Urteil T a r d i « u s und erklärt «, di « von Cham -
berlain dem fraglichen Artikel gegeben « Auslegung nehme ihm

jeden Wert . Parmoor sagt « zum Schluß , er hoff «, daß man sich
über diese Ding « t » versöhnlicher Weis « «inigen werd « . Anderer .

seits würde es am Platze sein , die Frage

dem Haugee Gericht shos zur Entscheidung

zu überweisen . Der Lordkanzler Lord hoklsham . der an Stelle des

abwesenden Lord Cushendun für die Regierung sprach , führte aus ,

er lönne nicht begreifen , welchem nützlichen Zweck durch die

von Parmoor eröffnet « Aussprach « gedient « erden könne . Cr fuhr

fort : Di « Auslegung de » Artikel » <31 und di « Korrektheit dieser

Auslegung sind gegenwärtig Gegenstand einer wirklichen Kontra -

verse zwischen Frankreich und Deutschland .
Der Lordkanzler wies sodann ausführlich di « Deutung zurück ,

die Lord Parmoor der Erklärung Chamberlain » gegeben habe , wo -

nach di « Besetzung länger al » 15 Jahre dauern könnte . Es sei

Chamberlain n i e m a l » eingefallen , etwas Derartiges aus dem

Artikel <31 herauslesen zu wollen .

W« dgVvoö und Kennt « Smith im llnterhaus .
London . Ist . Dezember .

Im Unterhaus fragte Oberst VZedgmood ( Arbeiterpartei ) ,
ob di « Regierung die Erklärung von I91S über die Rhein -

landräumung anerkenne . Unterftaatssrekretär Locker Lampson
erwiderte : Ich habe der von Chamberlain am S. Dezember abge -

gebenen Erklärung nicht » hinzuzufügen .
Renni « Smith ( Ardeiterpartn ) fragt », ob di » Erklärung von

ISIS nicht im Jahre 1328 eine gewiss « Wirkung Hab«. Locker

Lampson erklärt «, di «, habe nichts zu tun mit ihrer juristischen

Seit «, sondern betreff « die politische Seit «. ( ? ! )

Die Führerwahl in Köln .
Eine bittere Lehre für die ZentrumSarbeiier .

Alles , was auf dem Kölner Zentrumsparteitag in der
öffentlichen Diskussion gesagt worden ist , die langen Reden
über Aufgaben und Ziele der Zentrumspolitik , den Charakter
der Partei — alles das waren Nebensächlichkeiten . Es gab
auf dem Parteitag nur e i n Thema , « m das alle Gedanken
kreisten : Wer wird Nachfolger von Marx ? Es
ging schließlich auch um mehr als eine rein organisatorische
Frage . Die Entscheidung über den Zentrumsvorsiß war zu -

leich eine Entscheidung über die Machtoerteuung im
Zentrum und über die Frage , wer in Zukunft das maß -

gebende Wort zu sprechen hat . Tagelang haben die
einzelnen Gruppen und Richtungen miteinander gerungen ,
bis sich schließlich der Sieg des Bürger - und Philistertums
über die proletarischen Schichten In der Partei ergab .

Es waren für das Zentrum unerhört « Vorgänge , die sich
in Köln abgespielt haben . Der Vorsitzende dieser Partei ist
bisher stets von einem Grüppchen ernannt und dann vom
Parteitag ohne Opposition unter dem üblichen stürmischen
Beifall auf den Thron erhoben worden . Diesmal war es
anders . Der Parteitag stieß alle im stillen Kämmerlein ge -
faßten Beschlüsse um , desavouierte den Vorstand und brachte
seinem Kandidaten Stegerwald eine schwere Nieder -
löge bei .

Man muß sich den nur zum Teil bekannten Hergang in
die Erinnerung zurückrufen . Der Zentrumsparteivorstand
beschließt mit der knappen Mehrheit von 15 gegen
IZStimmen , Stegerwald als Nachfolger von Marx vor -
zuschlagen . Diese Mehrheit für Stegerwald war , obgleich sich
auch Marx für ihn «insetzte , so gering , daß man allgemein
einen Verzicht Stegerwalvs erwartete . Das geschah jedoch
nicht . Stegerwald stellte sich dem Parteiausschuß zur Wohl
und wurde nach außerordentlich heftigen Aus -
einandersetzungen mit der niederschmetternden
Mehrheit von 120 Stimmen gegen 40 Stimmen abgelehnt .
Die Folge war großeErregungbei denGewerk ,
schaftsführern . Sie traten zu einer Sondersitzung zu -
sannnen , in der beschlosien wurde , an der weiteren Wahl
nicht teilzunehmen , weil sie die Entscheidung des Ausschusses
als einen Schlag gegen die Arbeiter empfänden , von da ab
tagten zwei Konferenzen nebeneinander : der

offizielle Parteiausschuß und die Arbeiteroertreter . Friedens -
boten pendelten hin und her . ober eine Verständigung ließ
sich nicht finden , weil die Arbeiter bei ihrer Meinung ver -
harrten , der Beschluß des Ausschusses sei gegen die Ar -
b e i t e r s ch a f t überhaupt gerichtet . Um diesem Einwand

zu begegnen , oerfiel man auf den Gedanken , den Führer der

katholischen Arbeitervereine Zoos , der sich sonderbarer -
weise dem Protest der Gewerkschaften nicht angeschlossen
hatte , als Kandidaten aufzustellen . Alles Sträuben von
Zoos , der sich nicht in Gegensatz zu den Gewerkschaftsführern
bringen lassen wollt « , half nichts . Er wurde von dem Partei -
ausfchuß e i n st i m m > g als Kandidat für die Nachfolge von

Marx gewählt , lehnte aber ab und machte seinen bekannten

Direktoriumsvorschlag . Dieser Plan , ein Drei - Männer »
Direktorium einzusetzen , war das Ergebnis von Verband -

lungen , die in der Zwischenzeit mit den Gewerkschaftsführern
gepflogen worden waren . Sie stimmten schließlich dem Vor -

schlag zu ; der Friede schien leidlich gesichert . Da kam der

Parteitag selbst und warf alles über den Haufen . Er setzt «
4n der nichtöffentlichen Sitzung die direkte Wahl
« inesvorsitzenden durch und zerstörte damit die mBh -
sam gefundene Einigung . Da aber nun einmal Ivos und

Stegerwald in den Vordergrund gerückt waren , wollte keiner

zurücktreten , und so kam es , daß sich dem Parteitag gleich
ijtvei Arbeit « rkondidaten für den Vorsitz der

Partei empfahlen . Beide wurden abgelehnt .
Stegerwald mit einer geradezu katastrophalen Mehrheit .
Sieger blieb der geistliche Herr Kaas .

Diese Vorgänge zeigen , wie tief der Riß im

Zentrum wirklich ist . Kein Zweifel : der tiefste Grund
für die Niederlage von Stegerwald ist die arbeiterfeindliche

Tendenz , die im Zentrum die Oberhand hat . In der nicht -
öffentlichen Sitzung des Parteitages ist von einem Delegier -
ten offen ausgesprochen worden , daß mit der Wahl Steger -
wals „ das Zentrum « ine Arbeiterpartei "
würde . Dieser Gedanke hat alle Zentrumsphilister aufge -
scheucht . Man will keine Arbeiter in führender
Stelle , die Arbeiterschaft ist nun einmal im Zentrum nicht

gleichberechtigt . Neben diesem Geist des sozialen
Rückschritts und der gesellschaftlichen Vorurteile haben bei der

Niederlage Stegerwalds sicherlich auch noch andere Gründe

mitgewirkt , die in seiner Persönlichkeit begründet liegen .

Noch niemals dürfte es vorgekommen fein , daß der Führer

« iner Partei in dieser Weise abgehalftert wurd « wie Steger -
wald . Sein politische » Ansehen ist ietzt so er -

s ch ü t t « r t . daß er selbst di « Absicht haben soll , a u ch v o n

der Führung der Fraktion zurückzutreten .

Der Zentrumsstreit wird nach dieser Führerwahl mit

Heftigkeit weitergehen . Am nächsten Sonntag wollen die



christlichen Gewerkschaften in Essen gegen diese Wahl detnon -

strieren . „ Der Deutsche " schreibt bitter :

„ Man mag «» drehen , wie man wSl . dieArbeiter wähler
des Zentrums sind mit dem Ergebnis her Führerwahl in Köln

nicht zufrieden , lieber all dem Her und chin stand für sie die

entscheidend « Frage : Wird das Zentrum diesmal einen Führer aus

ihren Reihen wählen oder nicht ? Der Reichsparteitag hat gegen
den Arbeiterführer gestimmt .

Es ist darum nur allzu oerftändlich . wenn die Arbeiter in dem

Ergebnis der Kolner Wahl nicht nur ein « Zurücksetzung ihrer
Führer , soirdern auch eine Zurücksetzung ihres Standes

erblicken . Sie muffen das höchst peinliche Gefühl haben , dah
man ihnen und ihren Führern nicht das Motz von Vertrauen . Fähig -
teit und gutem Willen zumitzt . das man sonst jeder Schicht und

jedem Politiker , fei er Beamter oder G e , st I i ch « r , ohne weite¬

res zubilligt . Es werden bitter « Gefühl « ausge ' öst , die mit ihren

Wurzel » noch in jener Zeit stecken , wo man noch für den
„ vierten S t . a u d * besonder « „ Wertschätzung " hatte . "

Die sozialen Gegensätze sind also durch dies « Wahl ver -

schärft worden . Aber sie ist schließlich nur eine Wider -

spiegelung des Wesens der Dinge ! Gleichzeitig mit der

Fuhrerwahl von Köln erhalten die Zentrumsarbeiter « ine
andere bittere Lektion , und der sie ihnen gibt , ist ihr Partei -
genösse K l ö ck n e r .

Peter K l ö ck n e r , Zechenbesitzer und Stahlmagnat im

südlichen Ruhrgebiet , gehört zu den mächtigsten Männern der

westdeutschen Schwerindustrie . Er und sein Bruder Florian
Klöckner sind zugleich sehr einflußreiche Männer m der

Zentrumsparte ! - Seitdem Peter Klöckner vor einem

Jahre auf der Generaloersammlung seines Konzerns die

auch von . den Zentrumsarbeitern mit schärfstem Protest be -

antwortete Forderung aufgestellt hatte , im Bergbau den

Achtstundentag so lange zu beseitigen , bis nach
einem Menschenalter die Reparationen abgezahlt seien , hatte
er in der Oeffentlichkeit sich mehr als seine schwerindustriellen
Kollegen zurückgehalten . Jetzt aber hat Peter Klöckner auf
der diesjährigen Generalversammlung seines Kon -

zerns vor seinen Direktoren und Aktionären wieder eine Pro »

grammrede gehalten , die sich in ihrer sozialreattio -
nären Tendenz von den Reden des Herrn R e u s ch
des schärfsten Vertreters der schwerindustriellen Interessen ,
kaum unterscheidet .

Herr Klöckner bezeichnet als das „ angestrebte Ziel der

Rationalisierung " , die Dividenden der Aktionäre

zu erhöhen . Dieses Ziel sei leider nicht erreicht worden ,
da lediglich zugunsten der Arbeiter und Ange -
st eilten rationalisiert worden sei . Die schweren

Opfer der Arbeitnehmer in der Abbauperiode sind für
Hern Klöckner nicht vorhanden . Auch «xistiereen für ihn nicht
die enormen Leistungssteigerungen feiner Beleg -
schasren in der Glanzkonjunktur der letzten zwei Jahre .

Herr Klöckner sehnt sich nach den Zeiten zurück , wo er

seine Facharbeiter bei zehnstündiger Arbeitszeit mit einem

Stundenlohn von 50 Pfennigen abspeiste , er stellt von neuem
die Forderung noch Mehrarbeit der Schwerarbeiter an der

Ruhr aus . Das ist die „ Volkegemeinschoft " , der „Ausgleich
der Gegensätze " , wie er ihn auffaßt ! Hier ist das wahre

Wesen der Dinge , und die Zentrumsarbeiter erhalten ein «

Erklärung dafür , warum der Zentrumsparteitag keinen Ar -

beiterführer gewählt hat !
Unter dem neuen Führer wird die Wiedervereinigung

des Zentrums und der Bayerischen Bolksparter
rascher vor sich gehen als unter einem Arbeiterführer . Der

Prälat K a a s und der Prälat Leicht versieben sich besser
als der Prälat und der Arbeiterführer . Aber die Zentrums -
arbeitar werden ein sicheres Gefühl dafür haben , daß die

soziale Basis des Zentrums sine ander « ist als die der

Bayerischen Volks Partei ! Die Tendenz , die beiden deutschen
katholischen Parteien und die von dem Prälaten Seipel ge -
führte österreichische ChrisUich - soziole Partei unter klerikaler

Führung weitgehend anzunähern , schließt die Tendenz zur
Riederhaltung der mit Ungestüm in den Lordergrund
drängenden sozialen Kräfte in sich. Die Zentrumsarbeiter
fühlen deshalb recht gut , daß mit der Führerwahl von Köln
eine ernste Entscheidung gegen sie gefallen ist .

Zuviel Optimismus !
Eine Jteöe des Jieichsjofiizministers .

Der Reichejustizminister Dr . Koch hat aus dem Festabend der
Bertiner Rechtsanwaltschoft «in « Rede über die Notwendigkeit der
Oi. jektivitüt gehalten , die von sehr viel Optimismus getragen war .
nicht nur gegenüber der Zukunft , sondern auch gegenüber der

Gegenwart . Es war nur zu viel Optimismus . Herr Koch sagte
unter anderem :

„ Die Berfaisung ist die Schwell « des evolutionären Fortschritt »,
der seitdem in Deutschland eingesetzt hat . Man denk « nur an den
Begriff de » Eigentum » , dessen Gebrauch nach der Ber -
sasiung Dienst für da » gemein « Best « sein soll . In der Tat findet
sich heute kein Verständnis im Volk « mehr für ein « rücksichtslose
Ausnutzung des Eigentum » im selbstischen Sinne , vi « beut -
schen Wirtschastsführer — da » müssen auch ihr « Gegner
zugeben — verwalten da » Eigentum nicht mehr al »
willkürliches Gut . sondern al , einen ihnen von der Ge «
samtheit zum Wohl « der Gesamtheit anvertrauten Besitz .
Die Arbeiter arbeiten am Werk « in dem Bewußtsein , nicht
fremde » Eigentum zu schaffen , sondern die deutsch «
Vollswirtschast zu stärken . "

Herr Koch irrt sich im Bewußtsein der Unternehmer wie der
Arbeiter . Er sieht die Ding « , wie « sie wünscht , nicht wie sie find .
Was es mit den deutschen Wirtschastsführer » auf sich hat . zeigt die
Ruhraussperrung , und über die Gefühl « der Arbeiter braucht
nach dieser Erwähnung kein Wort weiter verloren zu werben .

Die Stabilisierung des Zuckerpreises .
Zieqierongsentwvrf im Jieichsrat oha « Verschlechterungen

angenommen .

In der Vollsitzung de » Reichsrats wurde die Regierungsvorlage
zur Erhöhung des Zuckerzolls und zur Stabilisierung de » Zucker .
preise ? mit den vorgesehenen Garantien gegen «in « preismäßig «
Ausnutzung des erhöhten Zolles angenommen . Die vom Reichswirt -
fchoftsrat vorgeschlagenen Verschlechterungen der vorlag « — wir be¬
richteten darüber — fanden also kein « Berücksichtigung .

Auch der Preis von21Mort . nach dessen Erreichen der Zoll
automatisch von 25 auf 10 Proz . herabgesetzt wird , ist noch zu
hoch . Um diesen Preis werden die Kämpf « iw Reichstag gehen
mühen .

Do » Reichskabtne « erledigt « am Montag neben anderen laufen .
den Angelegenheiten den Entwurf eines Gesetz «» über die Berg -
mannssiedlungen , der nunmehr dem Reichsrot zugeleitet wirb .

Der Konflikt in Südamerika .
Eingreifen einer Schiedskonferenz . r«li

Pri

Moulevldeo . 10. Dezember .

Die hiesige mexikanische Gesandtschaft hat ein « Nachricht erhal¬
ten . derzusolge in dem Scharmützel au der Grenze Paraguays und

Boliviens am 6. Dezember auf beiden Seiten zusammen 80 Sol -

baten gefallen find .

Eingreifen der panamerikanischen Konserenz .

Washington . 10. Dezember .

Die panamerikanisch « Konferenz beschloß alsbald

nach Erledigung der Erösfnungszeremonien die Einsetzung « im »
Komitees zur Beratung über die Schritt «, die zur beschleunigten
Beilegung der Differenzen zwischen Bolivien
und Paraguay getan werden können . Der Beschluß erfolgte
« i n st i m m i g unter ausdrücklicher Zustimmung der Delegationen
Boliviens und Paraguays . Die Konferenz übertrug «benfalls ein -

stimmig Staatssekretär Kellogg die Ernennung und Einberufung des

Komitees , das bereits am Nachmittag seine Beratungen be -

gönnen hat .

Kriegspsychose schon ausgebrochen .
London , 10. Dezember . ( Eigenbericht . )

Wie aus La Paz gemeldet wird , hat die Regierung von

Paraguay sämtlichen amerftanischen Staaten , mit Einschluß der
USA . , erklärt , daß sie jeden denkbaren Versuch gemacht Hab «, um

gemäß den Entschließungen de » panamerikanischen Kongresses « inen
Konfllit zu vermeiden , daß die Regierung von Bolivien
diese Versuch « jodoch mit dem Abbruch der Beziehungen beantwortet
hätte .

Die Hauptstadt von Bolivien , A s u n c i o n . befindet sich nach
den in London «ingetrosfenen Berichten im Banne einer wahren

Kriegspsychose . Vor 40 000 Personen soll Präsident Elles
erklärt haben , daß Bolivien bereit sei , wenn nötig , Krieg zu
führen . Nach weiteren ausreizenden Reden bollvianischer Abgc -
ordneten nahm die Versammlung eine Entschließung an , in der es
heißt , die Benölkerung von Bolivien stehe ohne Rücksicht auf Partei
und Klasse hinter der Regierung , bei ihren Bestrebungen , die Sou -
veränität des Landes zu verteidigen . „ Wir fordern . " so fährt die

Resolution wörtlich fort , „die Regierung auf . nnt der g r ö ß t -

möglichen Energie vorzugehen , bis Bolivien volle Wieder -

g u t m a ch u n g für die Beleidigung erhalten hat . die unserer natio -
nalen Ehre zugefügt worden ist . "

Die Vorgeschichte des blutigen Konflikts

niif
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reicht weit zurück . Seit etwa 30 Iahren besteht zwischen Bolivien
und Paraguay eine Grenzdiiserenz wegen des nördlichen Teil »
des Chacc Loreal , ein unfruchtbares , wosserloses
Gebiet östlich des Rio Pilcomayo . das von Paraguay beansprucht
wird . lieber diese Frage haben kürzlich Vertreter der beiden Regie -

rungen in Buenos Aires verhandelt , sind jedoch nicht zu einem Ab -

konunen gelangt , so daß der Zustand unverändert blieb . Die porc -

guayanische Regierung lehnt die Verantwortung für den Zwischen -

fall ab .

Velde Skaoken sind Völkerbnndsmttglleder .
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so daß es natürlich wäre , daß der Völkerbundsrat mit diesem blur »

gen Konflikt besaßt würde . Doch ist es außerordentlich
schwer , die komplizierten und weit . zurückreichenden Differenzen
der südamerikanischen Staaten pon Europa aus in allen Einzelheiten

zu überprüfen und zu beurteilen , weshalb vielleicht zunächst der Weg
dar Vermittlung durch Nachbarstaaten beschritten wird .

Bolivien hat den Völkerbund allerdings schon ei » -

mal , im Jahr « 1920 . in Anspruch genommen , indem es unter

Anrufung des Artikels 19 des Bölkerbundpaktes die Revision drs

Friedensoertrages zwischen Bolivien und Chile vom 20. Oktob - r

1904 forderte . Durch diesen Vertrag und nerschiedene vorangehende
hatte Bolivien seine Meeresküste , dos Atacama - Gebiet , an Chile ab¬

getreten und war dadurch zum Binnenstoot geworden . Es beii - ' s

sich auf die UnHaltbarkeit dieser Verträge , weil dadurch die Wirtschaft -

liche Entwicklung des Landes und die Freizügigkeit sein «» Güte ' . -

austousches beeinträchtigt sei .

" r ,
zuie
brec

!u i
i ' chi
holt
' •Bei

"rfej
trlö

lung
"ir
de i
Un
hr

l' chst
dildl

Der Appell führt « jedoch bisher zu keinem « eiteren Ergebnis .

obwohl sich domol ? einzelne europäische Staatsmänner mit dem

bolivianischen Anspruch in wohloollender Weis « befaßt hatten .

Die Regierung von Paraguay identifiziert sich nach den jüngsten
Nachrichten mit dem Handstreich «in «» ihrer Truppentörper nicht .

�en
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Hugenberg befiehlt .
Er hak die Veranstvoriung — die andern die Schadenfrevde

Hugenberg hat seine Leute in den Vorstand der Deutsch -
nationalen Partei gebracht . Seine Gegner bleiben auf der
Strecke . Herausgewählt wurden :

Der bisherige außenpolitische Sachverständige der Deutschnatio .
nalen . Professor H ö tz s ch. der Arbeitnehmervertreter Lambach ,
der Wirtschaftspolitik «! Dr . Lejeune - Iung . der in dem Sonflikr
Lambach » für diesen Partei genommen hat , ebenso der bisherige
„Politische Beauftragte " Treviranus sowie der früher « deutsch -
national « Innenminister Dr . von Keubell .

Das Blatt dgs Grqfcn Westarp , die . F r e u z - Z e i -
t u n g" , nimmt von der Diktalur Hugenbergs Kenntnis , indem
sie ihm seine Verantwortlichkeit vorrechnet :

Den Vollmachten , die dem Porteioorsitzenden damit in die
Hände gegeben sind , entspricht naturgemäß die Lerantwor -

tung . die auf ihn lastet . Er hat für alle » geradezu »
stehen , wa » unter seiner Führung politisch geschieht . Eine Ber »
schiebung von Verantwortlichkeiten nach beliebter
demokratisch - parlamentarischer Methode ist nicht möglich , und
wir hosten , daß die Deutschnational « Partei auf dem nunmehr ein -

geschlagenen Weg « die Ueberdemokratisierung und Ueberbureau -

kratisierung , die sich auch bei ihr «inzufressen droht «, zu überwinden
in der Lage ist . "

Aus dieser Mahnung an die Verantwortlichkeit spricht
« ine nur schlecht verhohlene Schadenfreude darüber , daß der

große Mann im Schatten nun im Lichte der Oeffentlichkeit
mit voller Verantwortlichkeit „ seinen Dreck alleene " machen
muß . Man spürt die Hoffnung auf den großen Versager und
denkt unwillkürlich an die Säge , die der „ Vormarsch " , das

Ehrhardt - Organ , Hugenberg ins Stammbuch geschrieben hat :
. Hugenberg , der bei der Umbildung der Deutschnationalen Bolls -

partei vorsichtig im Hintergrund zu bleiben gedacht «, ist mit List
und Bosheit in den Vordergrund gewählt worden
und macht nicht den Eindruck eines besonders erleuchteten
und tampfsicheren Mannes . Wir sind sehr gespannt , a u f
welche Weise er seine Ziele u n o « r w i r t l i ch t lassen
wird ! '

Die Westarp - Leute haben ihre Erfahrungen mit der

Partcidiktatur nach dem Motto : Der Graf hat es befohlen ,
und sie denken an den Tag . an dem man den neuen Diktat sr

durch Ausstehen von den Sitzen ehren wird — nach der Ab -

sägung . _

Das Recht in der Wirtschastsdemokraiie .
Diskussionsabend sozialdemokratischer Lvristen .

Di « lebhaft « Diskussion , die da » Bekenntnis des Hamburger
Gewerkschaftskongresse » zur Wirtschaftsdemokratie der sozialistischen
Arberteftiewegung ausgelöst hat . wurde von der Bereinigung
sozialdemokratischer Juristen auf einem Vortragsabend
auf das rechtlich « Gebiet ausgedehnt .

Ueber dos Thema „ Verwirtlichungder Wirtschafts -
demokratie im Recht " sprach Genosse Rechtsanwalt Dr .
Reumann , der nach einleitenden Ausführungen über das Zstejen
der Wirtschaftsdemokratie und die im Ausbau des Arbeitsrechts
liege ichen Möglichkeiten zu dem Kernpunkt des Themas , einer
Reform des Kartellrechts , überging . Das geltende Recht
bietet im Z 4 des Kartellgssetzes dem Reichs an rtfchafismimster di «
Möglichkeit , Kartelle auszulösen , bestimmt « Kartellvertröge zu unter .
sagen und einzelnen Kartellmitgliedern die fristlos « Kündigung zu
gestatten .

Wie aber hat sich di « Praxi » der vom Reichswirstchastsminister
ausgeübten Kartellkontrolle abgespielt ? In den fünf Jahren de »
Bestehen » der Kartelloerordnung sind vom Minister vier ( l ) Klagen
beim Kartellgericht erhoben , und diese noch nicht einmal durchge ' ochten
worden , da die Kartelle ihrerseits sofort nachgaben . Roch Mit -
telkungen vom Reichswirtschastsministerium soll vom Minister in
euva 4000 Fällen eingegriffen und durch die Drohung der
Klageerhebung beim Kartellgericht der Mißstand beseitigt
worden sein . •' '

Da sich die bisher ausgeübt « Kartellkontrolle abfolnt im

Dunkeln abspielt , muh die erste Forderung aus rückhalt¬

lose Publizität abgestellt sein . Die Kontrolle wäre dem Reichswirt -

schaftsministerium zu entziehen und einem selbständigen
Reich samt zu übertragen . Die Zusammensetzung diese » Reichs -
omtes wäre nach wirstchaftsdemokratrschen Gesichtspunkten so vor -

zunehmen , dah Arbeitnehmer und Uniernehmer in

gleicher Zahl und außerdem der Präsident und weiter « Mitglieder
vom Reichsarbeits - bzw . Rsichswirtschaftslninifterium gestellt werden .
Die Beamten bleiben jedoch den Vertretern der Wirts chail gegen¬
über in der Minderheit . Mit dem Reichswirstchofts Ministerium
wären einheitliche Richtlinien aufzustellen , auch würde dem Minister
da » Vetorecht gegen die Veschlüsse de » Reichsamts verbleiben .

Die Tätigkeit dieses Reichsamt « » würde nicht allein auf die bis -

herig « Kartsllkomrollc beschränkt bleiben , sondern e» müßt « durch

Enqueten eine systematisch « Durchleuchtung der Wirt -

schaft »vorgänAc . mit der Möglichkeit eidlicher Verneh¬

mungen vorgenommen werden . Zur Durchführung absobiter

Publizität ist die Errichtung eine » kartellregister » not -

wendig . Die Tätigkeit der Karlellgericht « wird auf Prüfung der

Zulässigteit der durch das Reichsamt getroffenen Maßnahmen b«-

schränkt welden müssen .
Der Redner zeigte ferner , welche Möglichkeiten in der Durch -

führung wirtschartsdemokratrscher Ideen bei dem Ausbau des Be -

triebsräterechts . speziell bei der Bildung von «inhestllchen

Konzernbetriebsräten als entsprechendes Gegengewicht einer zu «

sammengefaßten Konzernverwaltung , noch liegen .
Der Referent gab im ganzen genommen ausgezeichnetes

Material für die Ausgaben , die aus rechtlichem Gebiet für die

Arbeiterbewegung zur Verwirklichung der Wirt -

schafts demokratie noch zu lösen sind .
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Wilhelm steuerfrei !
Ein holländischer Skandal .

Amsterdam , 10. Dezember . ( Eigenbericht . )

Auf eine parlamentarische Anfrag « der niederländsschen Sozial -
demokratie über die dem Exkaiser im Laufe der letzten Jahre mehr -
fach g - wohrte Stundung von Steuern erklärte di « Regie -
rung . daß dies « Stundung „ wegen der unsicheren finanzi¬
ellen Lage " des Flüchtlings in Doorn gestattet worden sei. Die

öffentliche Meinung der Niederlande betrachtet dies « Maßnohm « der

Regierung als einen Skandal , zumal sich jetzt herausstellt , datz

«s sich nicht um Stundimg . sondern um Befreiung von den v- r -

hältnismäßig hohen Steuern handelt .
Der bürgerliche „ Telegraof " schreibt dazu , daß die niederlän -

dischen Steuerzahler sich nunmehr mit dem . größten Intereil « die

Frage vorlegen können , seit wann Unsicherheit der sinanziellf !>

Lag « Anspruch aus Befreiung von steuerlichen Leranschiogungen gr -
währt . Zehntausende Steuerzahler beiänden sich in Unficherhe i

wegen ihrer finanziellen Lage , wurden aber aus die u n b a r rn -

herzigste Weise wegen ihrer Steuerschuld verfolgt . Di « Steuer -

befreiung des Kaisers fei jedenfalls «in - Beleidigung d- ' . >

Bikligkeits - und Rechtsbewuhtfeins .
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Srüssel . 10. Dezember . ( Eigenbericht . )
Das Endergebnis der Antwerpener Senats -

Nachwahl sst : 7 6 6 61 Stimmen für Barm » , 30 441 für
den liberalen Kandidaten und 46 000 Enthaltungen . Einen solchen
Triumph für Borin » hatte niemand erwartet .

Das Ergebnis hat auf die gesamte nichffläwijche bürgerliche
Press « und die nationalistische Presse geradezu iriederschmet
t e r n d gewirkt . Sie speit Feuer und Flamm « namentlich a u e

gegen die Sozialdemokraten , die dieses Ergebnis dürr
ihr « Hastung S '

eigeführt haben . Charakteristisch ist der folgende
Kommentar tn . . Gazette " : „ Im Antwerpener Wahlkreis Zahlt man
39 000 Belgier , 76000 Boches ( Wolter von Bonns ) und 46 000

Fei�inge . "
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Die gekränkte Kirche .
Ein Nachwort zum Prozeß George Groß .

Jesus ( EJjrifhis , der Stifter der christlichen Kirche , ist mit seinen
religiösen Gegnern nicht glimpflich verfahren . Wo er sich mit den
Priestern und Schristgelehrten des alten Glaubens auseinandersetzt ,
da ist von der Sanftmut und oerzeihenden Milde seiner Reden
nichts zu spüren . Man lese im ZA. Kapitel des Matthäus - Evan -
8 ' üums nach : J5f ) r Heuchler , ihr Narren und Blinden , ihr Schlan -
8en, ihr Otterngezücht , ihr seid mie die übertünchten Gräber, " so
dagclt es auf die Schriitgelehrten herab .

Andere Religionsftister haben nicht weniger temperamentvoll
skpredigt . Man lese die Kraftausdrücke nach , in denen Martin
"uther gegen den Papst und gegen die katholisch « Kirche wettert .
Soch je schonungsloser die Gründer , um so empfindlicher sind die
Archen selber geworden . Sie haben sich unter die besonder « Obhut
d' s Staates begeben , ein eigener Paragraph des Strafgesetzbuches
� lf . fi ) bedroht die Person mit Gefängnis bis zu drei Jahren , die

äiientlich eine der christlichen Kirchen oder eine andere mit Kor .
perctionsrechten innerhalb des Bundesgebietes bestehende Re -
iigionsgesellschaft oder ihre Einrichtungen oder Gebräuche be -
i -ürnpft .

Auf Grund dieser Gesetzesbestimmung ist der Zeichner Ge »
arge Groß zu einer Erfatzstrafe von 2000 M. für verwirkt «
ia>ei Monate Gefängnis verurteilt worden . Was war fein Der -
Bechen ? Er hat den durch nichts wegzudiskutierenden , durch nichts
' u übertüncheirden Zwiespalt karikiert , der zwischen der christlichen
ichre der unbegren,zten Nächstenliebe und der kriegsbegeisterten
ünltung der offiziellen Kirchen und ihrer berufenen Organe im

Weltkrieg klafft . Er hat einem Gekreuzigten die Gasmaske auf -
Metzt als Symbol einer Christenheit , die gemeinschaftlich zu diesem
i nloser betet und deren Mitglieder sich gegenseitig durch Dergif .
| :!r>g der Luft ausrotten . Er hat die Kirchendiener verspottet , die

ü alles und jede » «ine theologische Rechtfertigung zurechtbiegen ,
in einem Atemzuge Sanftmut und Nächstenliebe predigen und

: Krieg verteidigen . Dergleichen darf im heutigen Staat offen -
nichl gesagt werden , vor allem nicht in der handgreif «

Ochsten, eindringlichsten und überzeugendsten Form , in Form der
- nldlichsn Satire .

Die Kirch « schreit , daß ihr ein Schimpf angetan sei . Ach nein ,
en Schimpf habe » cht nur dt « Leute angetan , die Tatsachen schufen .

x-' gehört zu den unoerrückbarey Tatsachen dieser vier Kriegsjahre .
ein evangelischer Pastor von der Kanzel herab Gott für den

�i«g gedankt hat ! Es gehört zu den Tatsachen , daß Kanonen
von Priesterhänden gesegnet wurden . Es gehört zu den Tat -
' nchen. daß salbungsvolle Predigten den Ausgang des Krieges als
Rottes urteil " priesen , solange Deutschland siegreich schien , daß

über die Verfasser dieser Predigten nach «ingetretener Niederlag «
' h absolut nicht mehr erinnerten , sich dem „ Gottesurteil " unter »

Dorfen zu haben . Hier liegt der Schimpf , hier die Blasphemie ,

j ' f niemand tiefer empfinden sollte als der wirklich Glau -
' S e . als der von wirklicher Gottesfurcht , der von wirklichem

�ligionsgefühl Erfüllte . Die Satiren , die George Groß gezeichnet
™, sind herbe und bittere Ausbrüche eines künstlerischen Tempe .
ü>M«nss , aber das Gefühl , dem sie entsprungen sind , enthält mehr
Lohres Christentum , als die beleidigten Eiferer und Ze »
tEter zusammengenommen besitzen .

Für die Kirche hat die Sache einen fatalen Beigeschmack . Der .
?nl : ge Prozesse sehen danach aus , als soll « mit der Paragraphen -
Ochtel jeglicher Versuch unterdrückt werden , die Kriegssünden der

�kchc späteren Generationen labendig zu erhallen . Noch trauriger
' " die Rolle , welche hie staatliche Justiz hierbei spielt , ein « Rolle

Mellich, die sie sich selbst durch «in « sehr geistarm « und begrenzte

�ietzesanslegung zugewiesen hat . Indem das Gericht in künst .

Mischer Satire die vom Gesetz erforderte „ Beschimpfung " erblickte .
nat es sich selber jedes Gsisteswaß abgesprochen , das stumpfe Phi -
-Iflrosstat überragt , das tieferen Sinn und Bedeutung eines Kunst -

jn«ts erfaßt . „ Du gleichst dem Geist , den du begreifst , nicht mehrl "

' stche und Justiz gleichen genau dem Geist , den sie begreifen . Mit

" kugelndem Begriffsvermögen laßt sich nicht diskutieren , man kann
!3 - uur konstatieren . _ _

Krieg und Christentum unvereinbar !
Dänischepasioren denken anders als das Charlottenburger

Schöffengericht .

Kopenhagen . 10. Dezember . ( Eigenbericht . )
Eioa große Zahl Geistlicher der dänische » Ktaatskirche hak au

.
n „dänischen Berufsgenossen " ein Rundschreiben gerichtet , in dem

Unterzeichnung eine » össentlichen Ausrus » gegen den

�rixg für die Abrüstung ausgerufen wird . Darin

�hk es , daßderSrlegmitdemEhristeatumvnverei « ' .
sei . Man würde , so schließ « die Aussorderung . es für eine

, � r e ansehen , falls Dänemark als erstes der tänder die » olle

Abrüstung durchführte .
Da , Rundschreiben ist n. a. unterzeichnet von den früheren

Jüchen mini stern Dahl und Louisen , die der Sazialdemokrati

bzw . der Radikalen Parlei angehören .
Dem Aolkelhing liegt ein Abrüstung seukwurs der Sozialdemo .

Müschen Partei vor . die ständig eindringlich für ihn wirbt .
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Dienazeit .
Die Neusch - Gruppe und die presse .

„ Wir erhallen folgende Berichtigung auf Grund des 8 11 des

"«Ifegesetzes ;
Der „ Vorwärts " bringt in Rr . 54if , Morgenausgabe vom

November , einen Artikel „ Die neu « Wirtschaftsethik " . Darin

mit Bezug auf die G m. b. H. „ Dienst nationaler Tages -

�itUngen" ( Dienazeit ) behauptet :
„ Es ist ihr — der Reusch - Gruppe - - gelungen , Einfluß aus die

- - ienazeit G. m. b. H. zu gewinnen . Dieser „Diena - Zeittonzern "
1Dienst nationaler Tageszeitungen G. m. b. H. ) tritt nach außen
nl ? Nachrichtendienst "tion neun der bedeutendsten rechtsstehenden

�rovinzbläücr auf . "

Diese Behauptung ist unzutresseud . Di « Reujch - Gruppe hat
�en irgendwie georteten Einfluß auf die G. n>. b. H. „ Dienst

Üiangler Tageszeitungen " ( Dienazeit ) und hat auch niemals ver -
cht, Einfluß aus diese Gesellschost zu gewinnen .

� Die G. m. b. H. „ Dienst uativnaler Tageszeitungen " ( Dienazeit )

nicht nach außen alq Nachrichtendienst aus , sondern ist tatsächlich
Nachrichtendienst , der den angeschlostene » Zeitungen den eigenen

ü sla nd s dienst zu liesern hat .

Das Befinden de » König » von England scheint nach dem gestri .
� Bulletin noch immer äußerst ernst zu sein. Der Tbranwlger

� Brindisi erreicht und ist im Extrazug fosorl weitergefahren .

Zug wird in Lugano hchten , um dem

�amberlain Gelegenhest zu geben , den Thra ? '
übe ? das Befinden des Komgs zu unterrichten .

Hugenbergs erstes Gebot .
Hilgenberg wurde zum alleinigen Aorsitzenden der

DRBP . gewählt . Die bisherigen Milvorsihenden hatten
ihre Aemter niedergelegt .

„ Du sollst nicht andere Vorsitzende haben neben mir ! "

Das Ende einer „ Konstituante " .
Gelebt wie ein Hund , gestorben wie ein Gott .

Lorarno , 0. Dezember . ( Eigenbericht . )

Iialien >/�i jcit Iii Jahren eine Konstituante gehabt und die
Welt hat es nicht gemerkt . Aber nicht nur die außeritalinische Welt

hat sich blind gezeigt gegen die „ große geschichtliche Tatsache " , die

sie miterlebt hat ; die konstituierende Versammlung selbst hat erst
bei ihrem Tode ersahren , daß sie eine konstituierende Versammlung
gewesen war . Sie hat gelebt wie ein Hund , aber ist gestorben
wie ein Gott .

Es handelt sich um die italicnisäie Kammer , die erste fa -
schistjsch « Kammer , die am S. April 1924 gewählt wurde und am
8. Dezember dieses Jahres ihre letzte Sitzung abgehalten hat . Sie

war nach dem System der Mehrheilsverrretung gewählt , das

Mussolini ausdrücklich als ein im Interesse der sajchistischen Partei
eingesührtes System bezeichnet hat . Diesem Imeresse hat sie gedient ,
„ demütig " „ unlor dem Befehl des Duce " , wie einer der Redner
in der letzten Sitzung so schön gesagt hat : sie hat ' s getan , ohne
Schamgefühl , ohne etwas wie . eigne Ehre ' und Würde , mit

Bedientengesinnung . Und es ist den Herren Abgeordneten auch ein

gute » Trinkgeld versprochen worden . Mussolini hat ihnen

versprochen , sie würden

fast alle wiedergewählt

werden , und die wenigen , denen das nicht passieren wird , die

würden in den Senat kommen . Daß ein Ministerpräsident bei der

Kammerauflösung «in derartiges Versprechen abgeben kann , daraus

sieht man eben — eigentlich nur daraus — , daß die alle Kammer
eine „ Konststuanie " war . Denn sie selbst war aus einer Abstim -

tnung im Zeichen allgemeinen Wahlrechts hervorgegangen ; freilich
hatte der faschistische Knüppel diesem Wahlrecht damals
die Wege gewiesen , freilich hat man in vielen Urnen mehr fa -
schistisch « Wohlzettel gesunden als Wahlberechtigte im Kreise waren .
Zlber im April 1924 hätte noch kein Minister sich sein « Abgeordneten
offiziell aussuchen und den Ausgesuchten chre Wieder -

wähl versprechen können . Das ist erst «ine Frucht der

. . faschistischen Revolution " und eine Versammlung , die das zustande
gebracht hat , sei es auch demütig und auf Befehl , die ist eben eine

Konstituante . Denn die neue Kammer , in der wir dieselben Be »
dienten wiederfinden sollen , wird von den Mitgliedern der so.
schistischen Syndikate gewähll , aus Grund einer Liste , die die

Funktionärversammlung der faschistischen Partei ,
der sogenannte „ Hohe Rat " ausstellen wird . Für diese Listen können
wieder die faschistischen Syndikate und einige andere noch nicht
festgesetzte Organisationen unoerbindliche Vorschläge
machen . Die sogenannte Wahlhandlung ist für den Text der neuen
Kammer « wa ebenso bestimmend wie der Streusand für «in Schrift »
stück . Man kann Mussolini auss Wort glauben , wenn er sagt , daß
die „ Wahlen des Jahres VII nicht » gemein haben werden mit
den Wahlen anderer Zehen und anderer Länder " .

Daß die letzten Lebensaugenblicke der Kammer göttlich waren ,
haben wir schon angedeutet . Fast alle , sogar die Journalisten , waren .
in ihrer Livree , im schwarzen Hemde , erschienen . Fa -
schistenmäriche wurden g- iungen . Allala gerufen , Wussolini bekam
Blumen , Worte wie „zyklopisch " , „ mehr als Epoche " flogen nur
so h,rum , Gott wurde bemüht , Christus jand Verwendung als Pen -
dant zu Mussolini — kurz , es war zyklopisch und macht mehr als

Epoche .
Nun aber noch ein paar Worte über dos hündische Leben dieser

so göttlich sterbenden Kammer . Es ist dieselbe Kammer , für deren

Mehrheit die Annullierung der Wahl gegen Gewalltot und Betrug
von Giacomo Matteotti beantragt wurde , dieselbe Kammer ,
in die , nach dem Matteotti ermordet worden war , der
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1914 - 1920 .
„ November in Oesterreich " im Nenaissance - Theater .

Zehn Bilder aus den Kriegsjahren . Das Grauen einer Zeit ,
die wir allzu schnell vergessen haben , steigt wieder auf . Ja dem «in

wenig zerflatternden Stück zeigt sich der Verfasser , der begabte
Schauspieler Richa r,d D Uschi nfky , auch als ein begabter
Dichter von tiefem Empfinden . Der herzliche Beifall ruft ihn und
' ie Aauptdarstell - ! vor allem E l i sg b e. l b ? ■ n r r . r - H

Republikaner Ehiesa das Wort hineinscksteuderte . „die Regierung '
schweigt , die Regierung ist mitschuldig " . Aus dieser Kammer

hat sich der sogenannte A o e n t i n gebildet , die Sezession der An: i, '

saschisten nach der Ermordung unseres Genosien und dieselben '
Herren , denen jetzt Mussolini ihre Stellung zu erhalten versprochen ,
haben im November 1926 allen Abgeordneten der Sezession das
Mandat entzogen . Dieselbe Kammer hat es geduldet , daß
die kommunistischen Abgeordneten bei offner Session ohne
die Genehmigung , die das Gesetz vorschreibt , verhaftet wurden .
Aber sie Hot ihre Genehmigung ausdrücklich o e r w « i g c r t , als
die Staatsanwallschast gegen den Abgeordneten Barbielljni
als den Beauftrage r eines Mordes vorgehen wollte , sie hat
auch den heutigen ilnterstaatssekretär für Luitschis fahrt , B a l b o ,
der beschuldigt war , der Anstifter der Mörder des Priester� M i n

z o n « zu sein , durch Berweigerung dcr Genehmigung, " vor den ,
Folgen seines Verbrechens geschützt ,

Sie hat auch Gesetze gegeben , massenhaft : Di « bepüchvHtmz ,
Iulidekrete . die die Preßfreiheit aufheben , fallen in die
jetzt beendete Legislaturperiode , ebenso das Gesetz über nie obsi -
gatorische syndikale Organisation , die Rechtsfähigkeit
der faschistischen Syndikat « , das

verbot des Streiks ,

das Gesetz vom Nooember 1926 . das die Todesstrafe iür po-
litifche Verbrechen einführt und ein aus Mitgliedern der faschistischen
Miliz gebildetes Spezialgericht einsetzt , das jeden Berieidigrr
beanstanden kann und jede Rechtsgarantie für den Angeklägleü
aufhebt . Außerdem hat diese Kammer dasselbe herrliche „Wohlgesetz "
angenommen , das dem Ministerpräsidenten erlaubt , im voraus die

Abgeordneten ihrer Wiederkehr zu oersichern ; weiter das Gesetz
über de » hohen Rat . durch das ein Parteiorgan die sogenannte
Volksvertretung ernennt . Di « jetzt entlasiene Kammer hat , um es

kurz zu sagen / den „ ganzen zyklopischen Bau " des Faickismus durch
Abstimmungen aufgetürmt , die ganze Verfassungsrefonn , die im
Grund «

aus einem parlamentarischev Staate eine absolute Monarchie
gemocht

hat . Um eine Borstellung von ihrer Abstimmungstüchtigkeit zu
geben , fei gesagt , daß sie in den letzten 13 Tagen ihres Wirkens
286 Gesetzentwürfe angenommen hat , über 29 am Tage . Im ganzen
hat sie in den 4M; Jahren 245 Sitzungen abgehalten mit einer

Durchschnittsproduktion , di « sicher 29 Gesetz « pro Sitzung well über -

trifft . Diskutiert hat sie nicht , aber dazu war sie ja auch nicht dm
„ Es gibt Stunden in der Geschichte der Völker " — hat der fa¬
schistische Generalsekretär Turati gesagt — , „ in denen man schweigen
und handeln muß . " Und diese » Handeln bestand im Abstimmen ,
im Türmen eines zyklopischen Baues — aus Papier .

Amanullahs Ultimatum -

Derhastunqen in Kabul .

Sanstantinopel . 19. Dezember ;

Wie aus Kabul gemeldet wird , haben die Avistandischen
590 Tote und Verwundete . In Beantwortung des Ultimatum s,
sich zu ergeben , verlangen die Aufständischen den Abschluß eine »

Waffenstillstandes auf 72 Stunden , um Gelegenheit ' zü
haben , sich mit den anderen Stämmen in Verbindung , zu
setzen . Di « Regierung hat das Waffenstillstand sangeboi a b g e -

lehnt und erklärt , daß . wenn in den nächsten 48 Stunden ' keine '
Antwort erfolg «, wieder von dcr Waffe Gebrauch gemacht werde .
Die politische Polizei hat in Kabul bei der Suche nach Anhängern
der Aufständischen zahlreiche Verhaftungen , vorge¬
nommen .

V » Pravinzialausschuß der Provinz Niederschlesien tagr
am Dienstag zum erstenmal in der Stadt Waldenburg , inmillen de ?
schlesischen Notstandsgebiets . Diese Absicht war von dem Mitglied
des Prooinzialausschusses , dem sozialdemokratischen Bürgermeister
B' irmann , fest langem versochten morden . Sie konnte aber erst jetzt
"' it Unterstützung de ? sozioldemo ' >- o- N- s , - ernzastdenten Lühe

" - n n - ofn di - n Widerstand
' "



Textilindustrielle auf hohem Roß .
Nie Verhandlungen für Westsachsen - Thüringen gescheitert .

Gestern vormittag begannen im Reichsarbeitsmini -

sterium zwischen den Tarifparteien des mittel - und West -

fächsisch - thüringischen Tarifgebietcs der Textilindustrie

die Besprechungen zur Beilegung des Lohnstreites . ! Mn

den Besprechungen nahmen u . a . der Zpndikus des Textil -

arbeitgeberverbandes für L ft f a ch f e n. Rechtsanwalt

Israel , sowie der Bertreter der Zentralorgani -

fation der Textilunternehmer Tr . Klaue an » Berlin

teil . Ten Borsih führte Tr . Dobber stein vom Reichs -

arbeitsministerium .

Bor Eintritt in die Besprechungen gab der Vertreter

des NeichSarbeitsministerinms eine Erklärung ab . dag

diese Besprechungen nicht auf der Grundlage deS von

beiden Parteien abgelehnten Schiedsspruches ge -

führt werden , sondern daß sie völlig neutraler Art seien .

ES sei nicht unmöglich , das ? ihn der ReichsarbeitSmiuister

zum Sonderschlichter für diesen besonderen Streit -

fall ernenne .

Tie Unternehme� deuteten durch ihre » Wortführer

Tr . Bellmann an , darauf bestehen zu müsse » , daß der

vom Schlichter Haack gefällte Schiedsspruch beseitigt

bzw . wesentlich verschlechtert werde . Tie GeWerk -

fchaftSvertreter wiesen dieses Ansinnen naturlich ent -

schiede » zurück . Sie verlangte « , dah da » Reichsarbeits -

Ministerium eine Bermittluugsaktion so einstellen müsse ,

dag dabei eine wesentliche über den Schiedsspruch hin «

ausgehende Lohnerhöhung für alle Textilarbeiter
« nd - arbeitcrinnen herauskomme .

Gleichzeitig wurde der Bertreter de » RsichSarbeitS -

Ministeriums darauf hingewiesen , dag es sich trotz Be¬

streiten » der Unternehmer bei de » Lohnbewegungen in

der gesamten deutschen Textilindustrie um eine Ge «

neralosfensive der Textilindustrielle »

handele . Tie Lrganisationsvertreter führten zum Be -

weise an , dag von den Textilarbeitgeberverbänden bis

jetzt für etwa « OOOllO Textilarbeiter und - ar -

beit - rinnen in Teutschland die Tarife gekündigt sind

und all - Forderungen der Unternehmer den gleichen

Tenor haben .

Nach Beendigung der Parteiausführungen wurde auf

Borschlag de » vorfitzenden Tr . Tobberstein eine Arbeits -

kummission . bestehend au » je vier Arbeiter - und Unter -

nehmervertreter » , gebildet .

In später Abendstuude wurden die Verhandlungen

als g e s ch e i t e r t abgebrochen , nachdem die Unternehmer

erklärt hatten , keinen Pfennig und kein Pro -

zent Lohnzulage zu bewilligen .

Jetzt hat da » Reichsarbeitsministerium , das von sich

a « S die Parteien zu einer unverbindlichen Aussprache ge -

lade » hatte , zunächst da » Wort .

Es wird sich zeigen , ob der Zustand , daß voll ar -

beiteude Textilarbeiter mit ihrem verdienst » och unter

den Wohlfahrt » sähen hilfsbedürftiger Arbeit » -

loser bleiben , auch in Zukunft erhalte » werden soll .

„ Werkstudenien an der Arbeit . �
Unter dieser Ueberschrift brachte die „ Rate Fahne " am 4. De¬

zember eine Notiz , die sich ganz allgemein gegen die Beschäft ! «

gnng von Werkstudenten wendet . Zwar wird nicht angegeben , dag

die Werkstudenten in dem angeführten Falle etwa unter Tarif ar -

besten oder sonstwie unter ilmständen beschästigt werden , gegen die

sich die Arbeiterschaft wenden müßte . Das einzige , was dagegen an -

geführt wird , ist die Befürchtung , daß die Werkstudenten die in der

j Wertarbeit erworbenen Kenntnisse später einmal in der „ Teno " zum
schaden der Arbeiter verwenden könnten . Als ob die Technische

Die Verhandlungen für die Lausitz .
Die Lage in Osisachsen .

Für die L a u s i tz e r Textilindustrie sind auf Antrag der

Unternehmer Schlichtungsverhandlungen auf den kam -

inenden Freitag in K o t t b u s angesetzt . Di « Schlichtungskammer
selbst ( Dorsitzender und Beisitzer ) wird voraussichtlich am Mittwach ,
dem 19. , zusannneiitreten . Der Schlichter hotte Berhandlungeu ab -

gelehnt . Daraufhin hatten die Unternehmer sich an den Schlich -

tnngsausschuß gewandt .
Di « Stellungnahme der Textilarbeiter zum Schiedsspruch für

O st s a ch s « n wird am kommende » Mittwoch stattfinden . Der

Spruch wird aller Wahrscheinlichkeit noch abgelehnt werden ;
d « nn er bringt für die Arbeiter noch weniger als der Schieds -

spruch für W e st s a ch s e n.

Die Metattarbeiier und der „ Vorwärts " .
Eckert Nachfolger ZiSlas .

Die gestrige Generalversammlung der Berliner Metollorbester
kn den Sophiensälon wurde eingeleitet durch einige „oppositionelle "
humoristische Borträge . Nachdem die Generalversannnlung den Be -

fchluß der engeren Ortsvcrwaltunq , aus Mitteln der Lokaltosic den

kämpfenden Werftarbeitern 25 000 M. zu überweisen , einstim -
mig gebilligt hotte , folgt « die Erledigung der übsichen kam -

munistischen „ Dringlichkestsonträge " .
Die Kommunisten verlangten u. a. die Bcantworlimg der Frage ,

ob die Ortsvrrroolwng davon Kenntnis Hatte , daß der „ Metall -

orbeiter - Zoitung " Werbeflugblätter für den „ Bor -
wärts " beigelegt worden sind , welch « Kosten der Ortsverwal -

tung dadurch entstanden seien und ob die Ortsverwoltung mich der

» Roten Fahne " das gleiche Recht einräumen würde .
Unter stürmischer Zustiiiimung der Mehrheil der General -

Versammlung erklärte Genosse U r i ch , daß die Ortsverwalwiig von
der Berbreittmg dieser Flugblätter Kenntnis hatte , daß sie dies

Vichts gekostet , sondern ihr noch etwas e i » g e b r o ch t hätte
und daß sie auch bereit sei , der „ Roten Fahne " das gleich « Recht

einzuräumen , wenn sie die Beschimpfung der Ortsverwoltung und
des Hoüptoorstandes e i n st c t l e n würde .

Dem gedruckt vorliegenden Kassenbericht für dos dritte Quartal ,
der von dem Genossen Schmidt kurz erläutert wurde , ist zu ent -

nehmen , daß sich der Kasscnbcstand der Ortsvcrwaltung im Laufe
des dritten Quartals von 897 176 M. aus 1 056082 M. g e -

hoben Hot. Am 1. Oktober zählte die Berliner Organisation
77 499 Mitglieder . Die „ Opposition " wußte zu dem Kassenbericht
weiter nichts zu sagen , als daß die Gehälter der Angestellten im

Berhättnis zu den Ausgaben für Unterstütznngszwecke zu hoch feien .
Unter allgemeiner Heiterkeit gab Genosse Urich bekannt , daß dt «

kommunistische Ortsverwoltung in Stuttgart ,
deren Delegierte auf dem letzten Berbondstag gegen die Erhöhung
der Angestelltengehälter gestimmt hätten , nach dem Berbondstag sich
selbst noch höhere Gehälter bewilligt habe , als sie für die
Berliner Ortsongestclltcn dort festgesetzt worden sind . Der

Hauptvorstand mußte diesen „ Revolutionären " erst klarmachen , daß
sie im Verband « keine Sonderrechte haben .

Die turnusmäßig aucjcheidenden Mitglieder der engeren Orts -

Verwaltung , Genossen Urich , Tirpitz , Holz , Müller , Tischmann und

Sknbella , gegen die die sogenannte Opposition ihre eigenen Leute

ausstellte , wurden mit erdrückender Mehrheit wieder -

gewählt .
Di « Versammlung schritt dann zur Ersatzwahl für den Be -

vollmächttgten , Genossen Z i s k a , der Direktor des Arbeitsamtes

Nordost geworden ist . Di « engere und mittlere Ortsverwaltung
hatte den Genossen Paul Eckert , den Branchenleiter der Maschinen -
und Autoreparaturschlosser , einstimmig zum Nachfolger Ziskas
vorgeschlagen . Bon den Kommunisten war der Branchenlester der
Rohrleger , Niederkirchner , ons den Schild gehoben woiÄon .
Genosse Urich stellte an diesen Kandidaten die Frag « , od er alle die
gemeinen Beschimpsungen decke , mit denen die Gewerk -
schastssührer in den Aufrufen der sogenannten „ Kampsleitungen "
während des Ruhrkor . fliktes bedacht worden sind . Niederkirchner
war durch diese Fragestellung sehr in die Enge getrieben worden
und führte einen wahren Eiertanz auf . Die Abstimmung ergab mit

erdriickenderMehrheit die Wahl des Genassen Eckert zum
Bevollmächtigten . Die Delegierten der Amsterdamer Richtung hatten
geschlossen für diesen KanWwten gestimmt . Die Bersammlung
erledigte dann noch einige Antröge .

Klöckners Rechenkunfistücke .
Nur Mehrarbeit kann ihn retten .

Herr Peter Klöckner , einer der Aussperrer im Ruhrgebiet ,
Hot am Sonnabend in Duisburg in der Generalversammlung der
Klöckner - Werke 21. ( 9. eine Rede gegen das Schlichtungswesen und
die hohen Löhne vom Stapel gelassen . Er Hot durch Anhäufung von

Zahlen sich um den Nachweis bemüht , daß sowohl in der Eisenindu -
strie wie im Bergbau iiss ' olge der Schiedssprüche der letzten Fahre
die Unternehmer Geld zulegen müssen . Die Schwerindustriellen
sind demnach also nicht nur „ Arbeitgeber " , sondern auch Geld -

g e b e r.
Was ist nun die Schlußfolgerung , die Klöckner aus dieser groß -

artigen Entdeckung zieht , daß die Unternehmer bei der Arbeit Geld

zulegen ? Wir zitieren wörtlich noch der DAZ . : „ Daher sind weitere

Fortschritte nur durch Mehrarbeit zu erreichen . " Also : Je
mehr gearbeitet wird , desto mehr setzt Klöckner Geld zu . „ Daher "

muß noch mehr gearbeitet werden , und zwar „ M e h r a r b e i t ",
die bekanntlich über die Tariflöhne hinaus mit einem Zuschlag
bezahlt werden muß .

Peter Klöckner ist für seine ins Komische sich überschlagenden
Beweisführung bekannt . Diesmal Hot er zweifellos den Bogel ob -

geschossen . Warum das Geschrei ? Severing wird demnächst
seinen Schiedsspruch fällen . Und da wollte Klöckner noch rechtzeitig
Severing „ beeindruckt »" . Etwas weniger dick hätte Klöckner schon
auftragen müssen .

Die Arbeiislosigkeii steigt .
vi « Zahl der Netfiandsorbeiter aeht aber zurück .

Die Zahl der N o t st a n d s a r b e i t er ist angesichts der stei -
gcnden Arbeitslosenziffern sehr gering . Sie betrug am lZ . No¬
vember rund 49 000 . Davon entfielen etwa 4� 800 auf die Arbeits¬

losenversicherung und 7890 aus die Krisenfürsorge . Der Anteil der
Krisenfüriorge ist p r o z e n t u o l g r ö ß e r als der der Versicherung .
Die Zahl der Notstandsarbeiter fiel ständig schon seit Juli . Di « starke
Nässe während der letzten Wochen hat zur Einstellung einer ganzen
Reih « von Notstandsorbeiten gezwungen . Dos ist um so bedouer -

licher , als für die Durchführung der Arbeiten Geld genug vor -

Händen ist .

Lohnverhandlungen Sei der Reichspost .
Die Verhandlungen wegen Reuabschluß des gekündigten Lohn -

tarises gehen am Freitag , dem 14. Dezember , im Reichspost -
Ministerium vor sich. Bei der günstigen finanziellen Lage der
Reichspost — sie hat in diesem Lahr mindestens einen Ucberschuß
von 230 000 000 M. erzielt — darf erwartet werden , daß den be -

rechttgten Forderungen der Lohnempfänger auf Erhöhung ihrer un -

zureichenden Bezüge Rechnung getragen wird .

Nothilse bei ihren bisherigen nrbciterschädigenden Aktionen irgend -

s Fachkenntnis ihrer Mitglieder gelegt hätte !welchen Wert aus . . !
Vor allem steht doch die Tatsache sest , daß die Studentische

Wirtschaftshilfe , von der aus der Wcrkswdentendienst organi¬
siert wird , entscheidendes Gewicht daraui legt , mit den wirtschaftlichcli
Organisationen der Arbeiter und Ilntcrnehiner im engsten Ein -

vernehmen zu arbeiten — gerade zu dem Zweck , Reibungen , wie stt
die „ Rote Fahne " lediglich als möglich binftellt , zu vermeiden .

Außerdem steht die Studentische Wirtschaftshilfe mit d e r „ T e n o

inkeinerleiVerbindung .
Was kommt aber praktisch bei einer solchen Stellung , wie sii

die „ Rote Fahne " einnimmt , heraus ? Doch nichts anderes , als daß
den vielen armen Teufeln unter der Studemenschait . die in der Wohl

ihrer Eltern nicht vorsichtig genug gewesen sind und daher nicht ans

Kosten von Vaters Geldsock studieren können , es unnwglich gemacht
würde , überhaupt die Hochschulen zu besuche ». Dos Hochschulstudium
bliebe dann ausschließlich ein Privileg der Sprößlinge der reichen
Bourgeoisie .

Dielleicht fragt die „ Rote Fahne " einmal beiden kommu¬

nistischen Studenten an , die ja doch — zum Teil wenigstens —

auch solche arme Teufel sind , wie diese über die Frage des Werk -

ftudententums denken . Sie würden der „ Roten Fahne " klarmachen
daß ohne studentische Wertarbeit ein sehr großer Teil der Studenten -

schoft sein Studium ohne weiteres ausgeben und damit das Heer
der Arbeitslosen unmittelbar vergrößern müßte . Noch im Fahre
1927 gab es an den deutschen Hochschulen rund 60 000 Wert -

st u d e n t e rr. Die „ Rote Fahne " scheint anzunehmen , daß diese

Zehntausende nur zum Vergnügen Werkarbeit verrichten .

Aach der Post die Eisenbahner .
Die Eisenbahner fordern gleiche Zulagen .

Wien . 10. Dezember . ( Eigenbericht . )
In allen Betrieben der Post - und Telegraphenanstalten ist am

Montag die Arbeit wieder vollständig ausgenommen worden .

Die Erbitterung unter den Angestellten der Bundesbahnen
nimmt inzwischen zu . weil die Regierung ihnen nicht auch Zugeständ -
nisse gemocht hat . Falls die Regierung sich weiterhin weigern

sollte , den Bahnbeamten die gleichen Zugeständnisse zu mache »
wie den Post - und Telegrophenangestellten , werden auch sse mit de »

s ch ä r f st e n Mitteln ihre Forderung durchzusetzen versuchen .

Die Flinie schießt . . .

Wie Lohndifferenzen in Columbien beigelegt werden .

Aus Begeta wird gemeldet , daß die Streikenden in der Gegend
von Santa Maria zwei Bahnhöfe einäscherten . Der Gouverneur

der Provinz Magdalena Hot demissioniert . In der Näh « von

Sevilla kam es zu einem Gefecht zwischen 200 Mann Bundestrupp « »
und 2000 Streikenden . 15 Streikende wurden getötet
und eine größere Anzahl verwundet .

Für den Bölkervund wäre es eine dankbare Aufgabe , dafür ; »

sorgen , daß Lohnkämpse auch in kulturell rückständigen Ländern aUf
manierlichere Weise ausgetragen werden . Sobald Militär gegr »
Streikende losgelassen wird , kommt es sicher zu den „befürchtete »�
Unruhen , die dann „ unterdrückt " werdeil .
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ÄerSindlichseitelerkärung im Bergischen Bezirk .
Der Schlichter für den Bezirk Westfalen in Dortmund hat

dem Tarisstreit zwischen den Angestelltenorganisationen und dew
Arbeitgeberverbond im Bergischen Industriebezirk den Schiedsspruät
des Schlichtungsausschusses in Barmen vom 23. September untek
dem 8, Dezember für verbindlich erklärt . Bei dieser Verbind -
lichkcitserklärung hoirdelt es sich um ein Mantelabkommen . Del
Gehaltstarif war von den Unternehmern zum Sl . Dezember gC'
kündigt worden .

. ■SRcUlIaiiritti bm 15. Bezilk »! Haute Dienstas , 11 Mir ,
1 Srattionstietfamniruiifl im Palkstulu » Re! nIckeudors >W«st , Lcharirweder »
3 stroße 144. Partei » tini Scwcrkschaftaliuch leaMmiert .
4 Der

EPD - Retallarbeitrr de« 24». »rjirta . Danaer - Ioz 17 Uhr bei Send «,
3 Svlonietzr . 147, tzraltionsversammlung aller EPl! >. . Metallarbeiter der

Petriebe Po »law , ZüeberschSii�austn , Retnickrndbrf . Ost und «rsund »
dri ' nne» Erscheinen aller E«nossen ist Pflicht . Partei , unb chewcrkschafts »

fj buch le »itiinicrrn . Der Fraltlaaaaarftaab .

A�reie Gewerkschasts - Iugend Groß - Verli »
Heule . Dienstas . 1»' 4 Uhr. taflfn die Kruppen : Hnmlwldt : Jugend '
nein : Kraun » Ecke LordingsleaSe . Derbeveranstottung , Mufit — SRedJ
tattonen — Zi. st ' roch«, Lichtbilberportrag : „Die tz, K, tz, in Wart un-

Bild " , Eintritt frei . — tzrankfueter Allee : Etiidt , tzugendbcim Litauer Str . >e
Zimmer 2. Bortraz : „Der Hamburger Gewerkschaftstangreß unb feine Verband

"ilab : Iug - ndh «" « Dirstetmeyerftr . 5 Hosemann brinlunacn " . — Lanbaberger PI :
biini ) seinen Humbr unsere öachmuskeln in Bewegung . — L' chteNbera : Zügen

' " asten unb Unternebmerperbände . iheim Doileslr . 22. Parirag : „EewerNchastrn _ _ _ __ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ __ _ _ _ _ _. . . .
Span da » : Stadt . Jugendheim Linbenufer l. Spielabend . — Dreptv «: Sruppe ?
beim . Schule Wildenbruchstr . Kt —S4 iHartzimmer ) . n. Neihenoartrag : . Sa™'
taliemu « und Imperialismus ' . — Schäneweid «: Iugendbeim Niederlchönewc dt
Berliner Str . Zt. Humaristifchrr Abend , Berliner Humor . — Südosten . Kr- '
lurlus im Zuaendheim Britzer Straß ». — «reia vderlprce : Jugendheim RiedN'
lchänemeid «, Berliner Str . ZI. Lustiger Abend . — - '

zum „Lust . gen Abend ' nach EchSnrweid «.
Baumfchutcn »eg : Wir g « V

O �uaendaruppe des Zentrawerbondes der Anae�elli�
Heute , Dienstag , finden folgende Beranstaltungrn statt : Rordwrst '
tzuqcnbheim Lehrter Str , 18 —,9. VoNstanzabend . — Potabaae : Vo

hous Mühlen berg - Grottc . Augustastr . 13. . tzrig . Deuter . Abenh' . Pcferent Arth ™
Ziachow. — voltstanzkurlus in her Schul « Baruther Str . 20 pllnkilich 30 Uht

Berantmortlich lvr Politik : Dr. E»rt Keper : Wirtschaft : a . stliagelhöst�
Sewerkichall - beweguna : Z. «t «»n«r : tzeuilleton : «. H. Dolch«»! Lolal »

anb Sonltiaesi tzri » AaestZdt : Anaeiaen ttz . Sl »e». lsmtlich : n Berltn .
Vertag : Vorworta - Verlag G m d H , Verlin Druck: Vorwärts . Vuchdrucket ?
und Lcrlagaanstall Paul Einaer u Ea Verlin ZW 88 Lindenftrak «

Hieezn 2 Beilagen »nd »Uaterhaltang uad Eissen ' .
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Ein lebendig Begrabener .
' IS Zahre in einem Kerker in Patagonien .

Arn 14. Dezember werden es achtzehn Jahre , seitdem Simon

�adowitzky im Kerker in Ushuaia ( Fcuerland ) wegen eines im
« hrc 190g oerübten Attentats gefangen gehalten wird . S. Radowitzky
'it gebürtiger Russe . Seit frühester Jugend Revolutionär , kam er

Emigrant nach Argentinien . Im Jahre 1RW wurde in Buenos
mres die erste Maidemonstration blutig unterdrückt : es wurde wähl -

jjs in die demonstrierenden Massen hincingeschossen , wobei mehrere
- ' krsonen getötet und eine große Anzahl schwer oerletzt wurden .
■ • ' ranimortlich für dieses blutige Ereignis war der damalige Polizei -

von Buenos Aires , Colonel Ramon L. Falcon , der in seinem
'■ ' e stets als der erbittertste Feind der sozialistischen Organisationen

�' °trat. Der damals neunzehn Jahre alte Simon
Radowitzky faßte den Entschluß , das Leiden und die Ungerech -
dgkeiten, die die Arbeitermassen zu ertragen hatten , zu rächen und
�tste den Polizeichef F a l c o n. Radowitzky , der zugab , das Atten -
tat begangen zu haben und die Verantwortung auf sich nahm , wurde
" kaufhin verurteilt und besindet sich nun seitdem im Zuchthaus ,
®0 er unsägliche Leiden zu ertragen hat . Die argentinische Ar -
eeiterschaft betrachtet Radowitzky als «inen Mätyrer für ihre Sache
vnd versuchte wiederholt , seine Freilassung zu bewirken . Diese Be -

�uhungen blieben bis jetzt erfolglos . Nun , da seit seiner Einkerke -

achtzehn Jahre vergangen sind , Hai die argentinische Arbeiter -
ichajt den Kamps um die Freilassung Radowitzkys wieder aufge -

o�Mmen und dos internationale Proletariat wird sich einmütig ,
o?nc Rücksicht auf parteipolitische Differenzen , die Forderung nach

Befreiung Radowitzkys zu eigen machen , der als Neunzehn -

Ihriger eingekerkert wurde und nun achtzehn Jahre als
�bendig Begrabener sein Dasein fristet .

�arteina chrichien für Groß - Berlin
' •»Imbuujcii ffit diel « « » be » find
« « lln « S « l Lindenstr - H- J,

ftet » an da » «eütrtntefretartal
2. $sf , 2 Set », recht », zu richte ».

f.

>t ' N
dem

aruch
irtiet
bind "

Det
r 9«'

rM
uaentr

SReäl
rt iuy
' tr. ij;
brtnf

�4
traef '

Nce �
Ried «'

geh «

tWt «

tba <P
yc' tc
«rttof
50 UV'

«UtBf' S
eotuif

.SSerJ
rat «

Voranzeige .
Am Dienstag , dem IS . Dezember , 191 - Uhr . findet in den Ger -

' ""liafälen , Chausseeflr . 110 , eine allgemeine Funktionäroersammlung

�ll. Tagesordnung : Die gegenwärtige politische Situation . — Die
ovnktionäre werden gebeten , sich diesen Abend freizuhalten .

Der Vezirksvorstaud .

� 3. Stei « fflfibiitfl . Frtitaa , 14. »r,tmdtt , 19' 5 Uhr, im klei »«»
Vhatursaal , MM- rftt . 141, 4ttti,mitalitder »- tsamml >ino . B- rtraq de»
»«»»Ist » l »' «»» «finstltr , » . d. R. : . «»zialdtmottaiit »»d Mthttta ««. -

11. 5it «i , C&intbutt . Statt , »it »,t »<>, II . ®fut «dtt , 1»' JUt ,
»ttUmitaliebtrsttlaaimluuq im . «iidtlm - dol " , CbttUhoIie . ilotito «:
- ooiialdtmotralit und Sthtstait . " 9tefcteatin ; Ton » Stndcr , 38. k. 9t.

. . 1». Stei « Taatms . Stsit . ®ic »6taa , 11. Dtztmbtt . 20 Uhr, Rici ».
ktltaictlt nucrtamailuna im . Tiiriischt » Ztli ", Sreitc Bit . 14.

heule . Dienstag . 11 . Dezember :
9lbt. 10U Uhr wichtigt ssunliianätTAuiig bti loblf , Lvchtntr Str . , eckt
Stcraorbcr E tragt . „IH . ®iImfMb » tf . 20 Utir Mitglicdtrvtrsammluna im Lokal flnifa , Lautn -
burfler Sit . 20. Bortrag 1 , . ®ct Kavmk INI! bie Staats - unb Wirtschafts -
wocht. " Srftrtjif : ctridi ftutintr . M. d. L.
»dt . «anttborf . 20 Übt im Loiol „Stblibtnttauie ", Sdutitoet Str . 5, Mit -
OJitbcroetfommlnna . Bartraa des fttitofitn JfiUn Roaat . _ _ .
?bt . Btjchtbtitdtrci . 10 Übt im Lokal „ Rum • aieronbtinct " , «Ittanbrinen .
fltafte 37a, Stttunuitluna . Boritaai „Sit öiclidiaflsliimpft im Aubratbitt
lutb Mc Sosialbcviotuatit . " Stftititi : St . Kur ! Lömciiftcm , SD!, b. R.

Mitgliederversammlungen und Zahlabende .

ZNorgen , ZNittwoch , 12 . Dezember :
Ibf . 1<I>; Übt im . Sadftfditn Sof " , Soitntbolcc Str . 40 41, Borlrag : . Sit
volitischt Laar/ ' SHtfcrent : Stcm Kiinsticr . M. d. R.
Übt. 20 Übt bti Obnacmad ) . Kommandanttnilr . 88, Borttaa : „ Rommuualt
Zrogtn . " sieftttnt : Stadtrat Sr . Aichorb Trrittl .
Abk. la' l . Ubr im Saal 1 dro Gcwtrkschaftsbausts . Cnfltliiftt 24 So. Bot -
Iraa : . . ®it ckrobrtvna bts so�ialtn Stoatts . " Atfrttnti Baltin Vartia .
«bt . i!,i� Ubr bei Stommcl , Acut Svriobtidiflt . 1, Vortrog : „ Seim tafle
unb Sozialdtmokratit . " Rtstrtnt : Emil Bartb .
Übt. 191,5 Ubr im . Roltntbaler Sof " , Aoftnlbalct Str . 11,12, Vortrag .
r�rbtitErfdicft und Staat . " «cfcrcuti Robert Vrtutr .
Ibt . Igzj Übt bti Süttncr , Schwedter Str . 23, Riwllebtroti�ammluna .
*bt . 19' , j Ubr Rnblobcnbt : bei Soll , »crattr . 71 — Värwaldt . Spiltgtl -
tttobe S IVortrag : „Sit Cifcnccbellcn ". 3icfetcnl : »iar Sendemonn » —
Satiftr . Bontnfir . 10 — Btirnn , Bfliiflftc . 1 — Rubt , Strtlibcr Str . m
' Sortraa : „Sfi SRfliqion Vrivatlocht ?" , ■Aefcrciit : «tnofft Stunivl ) .
Abt. l » � Übt Robiobcnbe . Stt Roblabtnb bei Klose fällt aus� — Robl -

Rrmmunale Isorbetungrn " , Referent : Mcaiftratsrot Gukirau ) —�Lturdmcr ,
«IftboUftr . Z <Vortrag : . Sie volitischt Lage" , Referent : Michael Sirschbera ) .

' Abt. ly: . , Ubr Im . Artu - bo: ' . Verleberger Str . 29. Vortrag : „Wirtschaft - .
btmokratie unb Seutsche Werke. " Rettrent : Senofft Tarnow , M. b. R.

1».

11.

1Z.

13.

14.

15.

II .

18.
19.

20.

21.

22.

23.

24.

Abt . 10' -: Ubr in btn . Moabittr Bitrballtn " , Kirchfir . 13, Mitglieber - I
vtrsommlunq . Um 19 Ubr im gleichen Lokal ik »»rt ! »»ätfit, »»g.
Abt . 10' i Ubr bei Vtrgtr . Ltvtbawftr . 21, Bortrag be» Genosse » Sr . Julius
Moses , M. b. R. Sie Funktionär - sinbtn nch eine baTbt Stunbe vorber ein .
Abt . 10' » Ubr bei Nachtigall . Veullelstr . 32, Vortrag : »Wirtschastsberno -
kratie . " Reserent : Kons Kägler .
Abt . IgZ - Ubr im . Blanen Saal " bes . Pabenbofer " . Turmftr . 25, Bortrag :
„Konoentrotion bes Kavitols unb Proletariat, " Referent : Solo Kovve .
«dt . 20 Ubr Rablabrrbc llei Gottschalt . Putbusser Str . 24 - Stark . Pub -
busser Str . 14 — Schul », Graunstr , 41,
Abt. 101-: Ubr bri Anton Botb . Binetavlot , 7, Bortrag : . Arbeiterschaft ,
Sllubrkomvf und Staat . " Referent : Ernst ssalck.
Abt. 10>z Ubr bei Siibling . Brunnenfir . 70. unb Robert Leufchner . Acker.
firaße 110, Robiobcnbe .
Abt. Ig : : Ubr Roblobenbe in ben betonnten Lokalen .
Abt, >0Ui Ubr Roblobenbe : Bezirk 805 800 bei Grunert . Ponkfir . 59 —
811 bei Brobzinski , Griintboler Sir . 0 — 812 bei Schul », Stettiner Str . 52
813 unb 810 bei Gottsdiolk , Grssnlboler Str . 14 — 814— 818 bei Schuchorbt ,
Cbriftioniostr . 110 — 820 bei Grllnbero , Prin »enallee 57. — Achtung ! ?e .
»irk 81« 8,0 . Wegen unserer sseirr sinbet b«r Rablobenb bei Snring ,
Rtllicher Str . 2, statt .
Abt. 10' ? Ubr Roblakkenbe bei Bontke , Schulfirofie IBottrag : » Mr den
internationalen Achtstunbentog " . Referent : August Rieinonnl — Mocholett ,
Srentbeimer Stt . 4 — Tillner , Kolonie - , Ecke Rechliner Straß « fReserenteu :
bie Genossen Simanowski unb Iran » Livlnski .
Abt . 191- Ubr Roblobenbe : Bäbin , Marftr . 18 sReferent : Genosse Oebl -
schlöger ) — Biosms , Reinickcnborfer Str . 08, Ecke Oubenorber Straße —
Somme , Schnlssr . 24 sRelerent : Genosse Klinge ) — Stlmontt , Ro»oretbk : rch -
ftroße 41 sReferent : Genosse Labner ) — chofmann Rachs. , Prin ». E>igeii '
Straße 7 sZiefercntin : Genosfin Schal ») — Kroll , lltreckter Str . 21 sReiere »! :
Genosse Wormulb ) — Seesesb . SdniINr . 114 lReserentin : Eloiro Krüger ) —
Schrepes , Antonstt . 8 sReferent : Genosse Klein ) — Schol». Abolffir . 12
sReferent : Sr . Griinewalb ) .
Abt. 20 Ubr Rablabcnbt bei Keruis . Mllllerktr . 28 — Burkowfti . Brüsseler
Straß « 43 sfrllbcr Rob»on ) — Bartsch , ffebmarnstr . 1.
Abt . I9 ' ?Ubr Rablabende mit Botträgen : Lewanbowfki . Seefir . 104 —
Grunewald . Kameruner Str . 19 s . Ser Kamvk um ben So,ialismuo " > —
Gutsche , Transvaalstt . 25 s . Busch . Abenb " ! — Tieße . Bariusltr . 9 ( „Sic
Großstadt unb ibre Entwicklung " ) — Mollnan . Müll- rstr . 82» f . Rubr .
sonflikt unb Unternebmerbiktatur " ) — Köuia . Otavisir . 37 ( „Staatliche
Arbeiterbilbuug " , Referenten : Genossen Kreienbrink , Lösche, Reiner . Blasch .
»ik. Liillner ultt : Llllsner ) .
Abt. 101, Ubr Robladeube . 1. Gruppe : Ziösner . Jmmanuellirchfir . 25
( Bortrog bes Genossen Subnfleisdi ) — 1». Gruppe : Ulmer . Winsstroße Ecke
Ebristburger Straße — 2. Gruppe : Winzer , Wiusftraße Ecke Ebristburger
Straße — 3. Gruppe : Schulz . Earmen - Siilva� - Naße fBattrag bes Geuossen
Knieschewsti .
Abt. 19' - Ubr Roblabenbe bei Käfiner , EIbi »ger Str . 24 — Baransit ,
Pasteurstr . 6 — RLslcr , Soldaper Sic . 9.
Abt . 20 Übt bei Beiulich . Weiß«, iburger Sir . 1. Bortrag : . Ausgaben der
Kommunalpolitik . " Referent : Stadtrat Wolter fstteblanber .
Abt . 19' , - Ubr Rabiassenbe bei Reuge, Milastr . 5 — Mebideeg , Gaubnür , I
Reeg , Sonncnburger Str . 1 — Voobsmann . Sleimfir . 10 — Glanz , Kopen -
baaenrr Str . 37.
Abt. 19' , - Uhr Rahlabenbe bei Maaß , Prenzlauer Allee 232 — Sattelt .
Wöttbcr Str . 19 — Wegner . Wörtber Str . 3« — Jänecke , Aagenauer Stt . 5
— Rechenberg , Eborincr Stt . 30 — Runbel , Kastanienallee 29 30 — Mencr ,
Oberberger Str . 39.
Abt. 19' - Ubr im Altersbeim . Sanziger Str . 12, Bortrag : „ Sa « Schlich -
tungsweseu, " Reterent : Paul Rubtiau .
«61. 19- - Ubr Rablassenbe . Be,irk 90 01: Pobfi . Lnchener Straß « Ecke
Stargarber Sttaße — Bezirk 92 —94 : Schröter . Pavpelallec 21 — Bezirk 07:
Schiuib , Poppelallee 80 — Bezirk 96 99; Saffmamt , Lnchener Str . 8 ( Bar¬
trag des Geuossen Ernst Reumann ) — Bezirk 114— 120; Mabnkopf . Earnien -
Saloa - etr . 123 ( Bottrag : „Sie Auswirkungen bei Arbettslofigkeit auf die
soziale und wirtschaftlich « fZitrsarge ". Referent : Stabtamimann Georg Reich )
— Bczitt 122, 123: Seitler , Kanzowstr . 10 — Bezirk 124 1243; Riebcrgall ,
Carmen . Snloa - Slr . 22.
Abt . 19' - Ubr Rablabttibe bei Galb : chmibt . Stolpische Sir . 3« — Meißner .
Schiuelbeiner Str . 34 — Schwarß , Borubolmer Stt . 9.
Abt . 19' , ? Ubr in Sdirnibts Gesellschaftsbau », Sruchtstr . 30», Lottra «:
„ Preußen unb dos Koickorbat, " Referent : StaMoerattmetee und Lelirer
Sang Wonwob . — Sie R- itungskommisstonsmitglieber müssen bestimmt auf
dem gemeinsamen Rablobenb anwesend sein .

Die Sonntag - Abendunterhattung war konzentriertester
Kitsch . Dabei soll festgestellt sein , daß Rudolf Nelsons und
Walter Josephs Spiel an zwei Klavieren eine angenehme Aus -

nähme voit der peinlichen Regel war . Dagegen paßte sich die sonst
gut musizierende Kapelle Eica Jonesco durchaus mit ihrem Pro -
gramm dem Stil des Abends an . Auch Luciano , der iu slotien
Mundharmonikaooi ' träqcn nicht nur technisch virtuose , sondern auch
akustisch angenehm « Leistungen bietet , scipvelgte leider zumeist in
schwülstiger Sentimentalität , Dabei ist getrogen « Musik gerade
bei der Eigenart seines Instruments die für das Mikrophon un -
geeignetste . Denn hierbei wird dem Hörer allzu deutlich die, Atem -
sührung mitübertrcrgen . Gute Musik Hütte man an diesem ganzen
- rronntag erst abends um halb zehn : Joseph und Boris

Schwarz brachten russische Kmnpositioneii zu Gehör .
Der 170 , Geburtstag des Goetheliederkomponisten Karl

Friedrich Zelter war am M o n t a g nachmittag Anlaß süss
ein « angenehnt « musikalische Stunde , Man hatte eine Auswahl aus
seinen Werken getroffen , die wohl geeignet war , Menschen unserer
Zeit zu erfreuen : denn man hatte sich im wesentlichen aus solch «
Kompositionen beschränkt , bei denen das solide musikalische Hand -
werk Zelters nicht sich an Aufgaben versucht hatte , die nur
Genialität lösen konnte . Am Abend musiziert « im Rahinen des
internationalen Program »nairstausci >s das Wiener Sinfonie -
orchester unter Leitung von Professor Robert Heger . Man

hörte ein Konzert in ungewöhnlicher musikalischer Bollendung .
Vorher bemühte sich Dr . Erich Fortner , in Plaudereien Wiener

Stimmung zu wecken . Er mochte das sehr gefällig und anmutig !
aber er sühtte in die Sphäre behaglicher Wiener Bllrgerlichkeit , die
mit der des nachfolgenden Konzetts nichts gemein hatte . T c s.

).?. Abt . liVj Uhr in der Cchulanla . Hobenlokieür . 10, Vortrag : „Die Unter »
nehmungen der Ctadt Berlin . " Referent : Stadwerordneier Richard Krille .

34. Abt . KU- i Uhr Zahlabende in den . . Comeniussälrn " . Mcmeler Str . 57
lBortrag : . . Der deutsch « Einheitsstaat ". Referent : Richard Meier ) — Heese.
Memeler Str . 5Z ( Vortrag : „Sozialistische Kulturpolitik ", Referent : Kurt
Lücke) — Seidlij ; , Romintener Str . 7 ( Vortrag : „Unsere kommunale Tätig »
feit im Bezirk svriedrichsbam ". Referent : Genosse Döring ) — Lokal Cadiner
Std- age 10 ( Bortrag : „Studienreise durch Kinnland " . Referent : Genosse
Iabrinski ) .

?5. Abt. 10V. Zablaksende im Lokal Dtto , Rigaer Str . ( Bortrag des Genossen
Adolf Wuschik über : . . Der Ruhrkampf und seine folgen " ) — Lokal ©uca »
kowski, Schreinerstr . .18 ( Vortrag wie oben , Referent : Georg StieglitO .

36. Abt. 19� Ubr �ahlabende . 1. Gruppe : Dusch. Tilsiter Str . 27 — 2. Gruppe :
Kranke , . �orndorfer Ecke Löwestrasse ( Vortrag der Genossin Schröter Uber:
„Gefangenenfürsorge " ) — 3. und 4. Gruppe : Wittschuss . Petersburger Str . Z
( Vortrag : „Abnormitäten in der Ehe" , Referent : Genosse Schiemann ) .

38. Abt . 19*4 Uhr . �ahlabende in assen Bezirken in den bekannten Lokalen .
Bezirke 183. 18.1, 185. 187: Lokal Iaekel . Höchste Str . 14 ( Vortrag des Go.
nassen Hanns H. Kamm ) — Bezirke 188 und 195: Lokal Späth . Georgen -
kirchstr . 65 ( Bortrag des Genossen Otto Roth .

39. Abt. 20 Uhr im Lokal Treulieb , Wilhelmssr . 114, Vortrag : „Arzneimittel »
wucher und Proletariat . " Referent : Avotbeker Alfred Herlih .

39a. Abt. »?rüb 5 Uhr Zahlmorgcn im Lokal „ Zum Mohren " , Zerusalemee
Strasse 9. Bortrag des Genossen Adolf Abter : „Sin politischer Auoflng —
Deutschland und Frankreich . "

41. Abt . lyiH Uhr Zahlabe,rde . 1. Gruppe : Lokal Elbrandt . Lankwihstr . 3
( Vortrag : . . Wohlfahrtsvflege vor dem Kriege und iet�t". Referent : Stadt¬
verordneter Reinhold Eickcherg) — 2. Gruppe : Lokal Beinhoff , Belle - Allianee -
Strasse 74» — 3. Gruppe : Lokal Vramann , Tidicinftr . 16 ( Portrag : . . Das
Krankenversscherungswesen " . Referent : Robert Gerber ) — 4. Gruppe : Lokal
Schuster . Ghaminoplah 4 ( Tortrag : „Einheitsstaat und Kleinstaaterei ", Rcse »
rent : Genosse �aayenga ) — 5. und 5. Gruppe : Lokal Luke , Bergmannstr . s«.?
( Vortrag : „Die Stadt Berlin als Grundbesssser ' , Refereltt : Genosse . �öpfel)
— 7. und 8. Gruppe : Lokal Saiult , Mariendorfer Str . 5 ( Bortrag : „Unsere
Arbeit im Bezirksamt " , Referent : Genosse Kraut; ) .

43. Abt. 19' 2 Uhr Zahlabende in den bekannten Lokalen .
44. Abt . lÖV� Uhr in der Schulaula , Mariannenftr . 47. Vortrag : „ Dos

Wohnungsckauprogramm der Stadt Berlin . " Referent : Stadtverordneter
Bruno Krause .

45. Abt. 19Va Uhr Gruppenversammlungen in den bekannten Lokalen . Borträge
in allen Gruppen . Wichtige Feststellungen und Mitteilungen über die
Weihnachtsfeier der Abteilung .

46. Abt. 19lz Ul�r bei Burckhardt , GLrlisser Str . 52, Vortrag : . . SPD. und
Wohnungsbauprogramm . " Referent : Architekt Otto Most .

47. Abt . 19� Uhr Zahlabende . Bezirk 82 83: Timve . Raunynstr . 50 — Be.
zick 97: Lier . Raunnnstr . 9 — Bezirk 98—100 : Siedentopf , Muskauer Str . 35
( Vortrag : «Arbeiterschaft , Ruhrkampf und Staat " . Referent : Willy Schnei »
der ) — Bezirk 101—105: Lehmann . Muskauer Str . 1.

48. Abt . 19�Uhr in Gliesings �estsiilen . Wassertorstr . 68, Bortrag : Gesund «
beitsfiUn ' orge. " Referentin : Dr. Käthe �raukenthal .

Charlotten bürg . 51. Abt . IlHi Uhr im Wohlfahrtssaal , Königin . Elisabeth »
Straße 6, Bortrag : „Die großen Wirtschaftsaufgaben der Arbeiterklasse "�
Referent Wilhelm Landa . — 52v Abt. 30 Uhr Mitgliederversammlung .
Vortrag : „ Konsum und Arbeiterbewegung " . Referent Genosse Güttler . —
53. Abt. ISl ? Uhr Zahlabende bei Schweikert , Erasmusstr . 2: Lux, Hutten «
straße 26, Bortrag : „ Was muß der Arbeiter von der Invalidenversiche «
rung wissen ?" ; �teininger . Huttenftr . 34, Bortrag : . . Ter Nuhrkompf " ,- Referent Rechtsanwalt GUnther Joachim . — 54. Abt. 19 ' 4 Uhr im
Jugendheim , Rossnenstr . 4, Bortrag : „Staat und Kirche ". Referent Ernst
Oberiiber . — .55. Abt . 20 Uhr bei Reimer , Wilmersdorser Str . 21, Bor »
trag : . . Wehrfrnge und Partei " . Referent Polizeioberst a. D. Dr. Hermann
Schtissinger . Aussprache . — 56. Abt . 30 Uhr . �abladend : 1. und 3. Gruvoe
Lierfch , Kantstr . 62; 2. Gruppe : Ioskowiack , Holtzendorffstr . 20. — 57. Abt ,
20 Uhr Zahlabende : 1. Grupve : Arndt , Kantstr . 51, Vortrag : „Die Znter »
nationale " . Referent Josef Ernst ; 2. Gruppe : Thunack , Wiclandstr . 4. —
58. Abt. 20 Uhr Im Rankehaus , Rankestr . 4, vorn 4 Tr. , Portrag : „Die
englische Arbeiterbewegung " . Reserent Paul Bernstein . Bericht des Bil «
dungsausschusses .

Spondan . 20 Uhr im Lokal König , Pichelsdorfer Str . 33, Bortrag : „ De»
Kampf um den Staat " . Referent Genosse Erich Steuer .

§7. Abt . Grunewald . 20 Uhr Mitgliederversammlung im Bahnhofsrestaurand
Wurzbacher . Um 19 Uhr cbcndort Borstandssissung .

TS. Abt . Halensee . 20 Uhr Zahlabend bei Sandmann , Westfälische Str . 42,
Bortrag : „Aufgaben und Pflichten der Konsumgenossenschaft " .

»ilmaredarf . 70. Ab*. 20 Uhr Zahlabend bei Kroiss, Holsteinische Str . 60,
Vortrag : „Reue Wege in wirtschaftlichen Kämpfen " . Referent Karl Hilden »
brand , M. d. R. Losabrechnung . — 71. Abt . 20 Uhr bei Lau, Hilde »
gardstraße 14, Vortrag : „Die Eifenrebellen " Referent Dr. Georg Heiden »
reich — 72. Abt . 20 Uhr Zahlabend bei Sengebusch . Barziner Strasse ,
Ecke Lanbacher Strasse , Vortrag : „ Was muß der Arbeitnehmer von dev
Krankenversicherung wissen ?" Referent Genosse S6) olz .

73. Abt . Schmargendorf . 20 Uhr im Lokal Deutsches Hans , Breite Str . 34,
Vortrag : „D. ie Aufgaben der SPD . " Referent Rechtsanwalt Dr. Thcodoy
Dichnuer .

74. Abt . Zehlrndorf . Bezirk 7, Siedlung �ischtol . Der Zahlabend fällt aus ,
75. Abt . Wauitse «. 20 Uhr im Lokal Reichsadler , Mitgliederversammlung .

Schöneberg . 77. Abt. I9l(. Uhr Zahlabende : 1. Bezirk : Milde , Nollendorf .
straße 16, Bortrag . 2. Bezirk : Iiirgens , Barbarossastr . 5a, Vortrag : „ Dco
Ruhrkampf " . Referent Genosse Rettiq . 3. Bezirk : Zeugner , Grunewald .
strasse 26, Vortrag : „Sozialistische Erziehung und Politik ". Referent Dr .
Siegfried Bernfeld . �4. Bezirk : Will , Martin - Luther . Strasse 69. Vortrag :
„Sildfrankreich und seine Bewohner " . Referent Genosse Blende . — 78. Abt .
19' , i Uhr Zahlabende : I. Bezirk : Wandtke , Bahnst r. 25, Vortrag : „Ar .
beitslosenverstcherung und Krisen Mrsorge " . 2. Bezirk : Killlmer , Haupt .
strasse. 3. u. 4. Bezirk : Gemeinsamer Zahlabend bei Rosenthal , Ebers .
straße 60. Bortrag : „Partei , Gewerkschaft und Konsumgenossenschaft im
Dienste des Volkes " . Referent Emil Buchholz . — 70. Abt . 20 Uhr Zahl «
abende : Z. Bezirk : Arndt , Daussencr Str . 10, Vortrag : „ Von den Konser »
vativen bis zu Hugenberg " . Referent Heinz Many . 2. Bezirk ; Grunow .
Geßlerstr . 13, Bortrag : „Agrarpolitik für Stadt und Land " . Referent
Hermann Krüger . 3. Bezirk : Ritsch , Sieg »mdstr . 9. Referent Ferdinand
Bauhofs . 4. bis 6. Bezirk : Groß , Sedanftr . 17. Referent Genosse Comsen .
7. Bezirk : Podszus , Sachsendamm 41, Vortrag : „Die wirtsömftspolitisckm
Lage" . Referent Dr. Walter Domke. 7. Bezirk : Siedlung Lindenhof im
Ledigenheim , Portrag : „Stadtvolk und Landvolk in der Volkswirtschaft " .
Referent Otw Albrcssck. — 80. Abt . 20 Ahr in der Anla des Helmholss »
Gymnastum », Rnbensstraß «, Feier zu Ehren der Parteijubilare . Mit »
wirkende : Männergesangverein „Freundschaft " , Genosse Hosemann . Rezi .
tationen , Arbeiterjugend ( Sieder zur Laute ) . Festrede : Georg Wendt «
R. d. R. . Frl . Braun am Flügel .

93. Abt. Lichterfelde . Der Zahlabend für West findet um 20 Uhr bei Schimdt .
Sindenburgdamm , Ecke Roonstraße statt . Arbeiterdichtung . Rekerent
Heinrich Zakubowiez .

84. Abt. Lankwitz . 20 Uhr bei Lehmann , Kaiser - Wilhelm - Straße 29/31, Mit -
gliedervcrsammlung .

E3 O l »l ä n f2 ck» fvcr brenvend rotes Gesicht roirlen
vi « IltCsillU w unfein . Ein wirksames Mittel da -

gegen ist die Zahlende , rcizmildernde
und schneeig - weiße <. ' i - eri »e auch als herrlich duftende Nuder »
unterläge vorzüglich geeignet . Ueberraschender Erfolg , Tube 1 Mk. , ' wlrk -"

im unterstützt durch Leodor - Edelseife , Stück 50 Psz . In allen Chlorodont -
lerkaufsstcllen zu haben. gr. 158

Mil einem elektrischen Kochgerdt oder einer elektrischen Brat - und

Backröhre als Weihnachtsgeschenk werden Sie überall vollen Beifall

finden . Besonders anziehend und originell wird dieses Geschenk ,

wenn Sie den erforderlichen elektrischen Strom gleich dazu schenken

So verbraucht eine elektrische Kleinküche für etwa 8 Pfennig Strom

in der Stunde und eine elektrische Brat - und Backröhre je nach

Größe für etwa II bis 34 Pfennig pro Stunde bei voller Einschaltung .

einer elektrischen Sparküche können Sie eine Mahlzeit für etwa

2 Pfennig pro Person herstellen . Wenn Sie also ein Stromscheck

lieft der Berliner Städtische Elektrizitätswerke Akt - Ges . ( BEWAG )

mm Preise von Mark 4 . —, enthaltend 12 Schecks über insgesamt

25 Kilowaltstunden , dazu schenken , so kann damit eine Kleinküche

etwa 50 Stunden lang , eine Brat - und Backröhre etwa 16 —35 Stunden

lang betrieben werden , oder es können in der Sparküche damit etwa

200 Einzel - Mahlzeiten hergestellt werden . Diese Slromschecks

werden bei Bezahlung der Stromrechnung in Zahlung genommen

und haben unbegrenzte Gültigkeitsdauer . Sie können sicher

sein , daß ein solches Geschenk überall Freude erwecken wird ;

Etwas Elektrisches und den Strom dazu in

■u vv •.
• . v. \ ' ■

B EWAG - Stromschecks



>

? JUt . ttsuwlhaf . 19V, llhi Zahlal >«»dt : 1- Sejirt : 2»fal Ziea »er .
MfieTOT Sottroo : , . S3irl (dwftj ! ) cino/lröi «". Srf . JBaUet fficgenet .

S« .19V, Uhr Jafflabeube ;
» , �Jttra «: . Wirtschaslkde » . M. W

und i . Ae,iri : �nfol Sur Sindc , Kr, «driid . Sarl . Str <iß - . Ecke Werder
. . . . . . jjotjmg : . Wehrmacht und SoZialdemolralie " . 31«' " » "♦ «dof '

B. Bezirk : Lekal Tchäs- r , Ringbahnstr , 12. Bortrag !

t 11«. «idt . W Uhr bei Werner . Kopenicker Sir . IS . Bortrag : »Di« Eilt .
, Wicklung der volitischcn Siechte der Zrbeiterlloslc ". Referent Eduard Zoch- rt .

Vdter .
lasfung ' Referent chenosse Pedold 7. B«. ,ioi : Lokal Harveldt . SotUieb .
Duulel - Straß «. Ecke Germaniaftraß «, Lichtbildervortrag : «Der Krieg und

in der Schulaula ,

tl�rtrah «. Eck«
seine Schrecken�.

BT. «dt . Marieudor ». 1SV- Uhr gemeinsamer Zahle
Äijnigstrahe . Aurrprachc Uber das Wehrvroblenr � �

» . «dt . Lichtenrade . 19"; Uhr in der Schule , RoonUraß », «ortrag : . . Sorna-
lidinu « und Arirdensgedanke " . Referent Dr. Milchler . . . . . .

»evlellri . H. Abi . 19" i Ubr in der Kottbuff - r «lauf - . BUrkn- rUr . lt . Eck«
gotlbulfer Damm . Vortrag : „ Vehrproblem und Soi ' . albemokratie " . Reie -
rent Varl Litte . M. d. Ä. R- uw- bl des «orsianbes . Verschiedene ». —
99. Abt . 29 Uhr Wilgliederoersammlutigen in folgenden Lokalen : 19. Be.

. iger, SohmUhlenflr . ZK: 15. und AI. Bezirk bei Jahn . Fulda .
traß « 45. i�cierent v- n. Schulz : 1«. und Zö. B- sirk bei Schönflsch .

Weichfelstr . 15: 17. und 24. Bezirk bei Lehmann . Tetlstr . «. Bortrag :
22. Bezirk bei Tieft . Mainzer Tjrab - 4. Referent S- n. Grahmann : 25. u.
TA Bezirk bei Schabcik «. Weichfeiftr . 5: Zt. und 43. Bezirk b- l «wnefi ,
Flugbafenstr . 7. Referent Gen. Stadtrat Schneider : Z5. Bezirk im Ideal -
kcfin «. Weichfelstr . R. Referent Gr». «Untber . — 92. «dt . Sahladend «
Kalten ab am Mittwoch lZ. d. M. pünktlich 29 Uhr die Bezirke 14. 2S. 3«
i » . » - - - - -«- - -- - - - - - - -Die polirisch « Lage" , Ref . Mar Groger :

aiser . Friedrich�Str . 173. Eck« Rosefger .
Vortrag des Gen W. Wittbrodt Uder „Kommunalpolitik - : die Bezirk «

n. Gauter , tdarzer Str . 3«. Vortrag : „Die palirisch - Loge" , Res. Mar Grog"
die Bezirke 51. 44 . 45. 55 b. Wolfs . Kaiser . Friedrich - Str . 173, Ecke Rosegg
«traste . Vortrag des Sen W. Wittbrodt Uder „Kommunalpolitik - : die Bezirk
72 TZ b Schneider . Rofenstr . 7. Vortr . de» Gen. Artzir R- ichardr Uder „Jack
London " . Achlung ! Abrechnung der Sammellisten zur Bescherung der ar -
>' «itslofen und inaaliden Mitglieder der Abteilung , ireststellung de» Ge-
temteraebnissc » der Sammlung und Festsehung der Quote , die auf den
einzelnen Genossen entfällt . Freitag . 11. 6- W. . abend » 20 Uhr . bei
Simon . Bcrihelsdorfer Str . 9. Di« Namen der für die Bescherung m
Betracht kommenden Genossen find «benfall » spätesten » in der Sigung
restlo » ZU melden . — »3. Abt . 19Vi Uhr Sahlabende : 5«. . 58 und 81. So.
,irk der Zimmermann . Treptower Str . 10. R- ier - nt Sen Keitmann ,
M. d E 2. Ad- nd «ommunalvolitik : 57. Bezirk bei Schauer . Treptower
Strotz « 91. Ecke Scscrftrotze . Re' - rent Bruno Krüger „Dre Sozio ldemo .
kratie al « proletarische Vorlei - : 82. und t(7. Bezirk et «m- Iungsen . Saale, .
Sck« Schwariastratz - . Referent Hochschullehrer Pa": l Rogal . „Religion und
S- ,iali »mu»- ! 83. . »4. und 85. Bezirk bei «oritsch Rchflg. , „Arbeiterllass -
und Militaiimnu »" . Referent Hermann Harnisch . M. d. L. ; 95. und
100. Bezirk bei «ritzkow . Bortra «: . . Di« wirtschaftlich « Aeaktwn und mir .
Referent Gen. Georg klautzner . M. d. L. : 99. und 99. Bezirk bei König .
«anner . . Ecke Elsterstratze : 199 Bezirk im Bärwinkel . Vortrag : »Da, Ge--
keh Geon . Berlin Referent Gen. Bilraermelster Scholz . 94. Abt
lfli .4 Uhr . Sahlabende : 31. , 68. . 78. Bezirk : Lokal Schröder . Steenmetz .
siratze 52: 52. Bezirk : Laval Schröder . Selchowsr Str . 6: 64. . BZ. , 63. .
BT. bis 77. , 78. Bezirk : Lokal Seell . früher Günther . Säsillerpromenade « 11.

R. d. L.
tll . Abt . ' Böhaodorf . 29 Uhr hei Heimann , Walicrsdorfer Str . 199. «ortrag :

. Di« großen Wirtschafrskämpf « der Gegenwart " . R- f - rent Bernhard Krüger .
Lichtenberg . 114. Abt . 1914 Uhr . Sahladrnde . 1. bis 3. Gruppe : «chentte ,

Erossener Str . 14. Bortrag : „ Wege zur Eoziolisserung - . Referent Kurt Keck.
4. Gruppe : Lokal „ Zum Propeller " , Eroffencr Ecke Gri>ph>u»stratzc . Lartrag :
. Prcutzcn und dos Sonlordat " . Referent Arthur Richter . — US. Abt .
19t» Uhr Zahladendc : 1. Gruppe : Etöder . Jüngste . 28. 2. Gruppe :

- - -
■

Oderstrotze Eck« Iungstratze . 3. Gruppe : Radtke . Müggel<lratze Ecke
, e. er i -T- _ _ _ _______. . 1..K» � rx� Jn 6T",�«*•*ev*" «»

28. 2. Gruppe : Lohann ,
__ _ _ _ _, , . . . . . . . .. . ._ _ _ _ _ _ __ Nlgg- l ' tratze Eck« Schorn -

mederstratze 4. Kruppe : Seipkc , Kronprinzenstr . 47. Donneritag , 13. De»
»embse, 19 Uhr, bei Golfe , Finowstratze Ecke Echarnweberftrotzc . — 116. Abt .
1914 Uhr bei «brecht , Borhagener Str . 32. Vortrag : „ Wehrproblem und
Sozialdemokratie " . Referent Dr. Norbert Marr . — 117. Abt . 191, Ubr in
I ' v . /»n or>_ _i _ ___. -- «■■■•-»» .. . V»-. CR�eareZOofder Schul « Lückstr. 39. Vortrag : „Die Entwicklung des Kapitals " . Referent
. . . . . _ . -g _ „ g «bt . 19>4 Uhr Sahlabend bei Tempel , Su »

77«4-»-. .�.«.»-.�,' �4,4. rftrArt4 n rt>'l t>Kurt ZT * an. d. r .

der franzÄifchrn Arbclterbcwegung " . Rekerent Georg Raiblr .
,23. Abt . Fried trichslelde . 19"4 Uhr im qratzea Saal bei Tempel , «rinje »-

alle « 45. Lichtbilderabea ». Architekt Genosse Schtiebener ipricht über „38»-

{ Sterbetafel Oer Groß « Berliner Partei - Organisatioa�
128. und 133. Abt . Pankow . Unser alter Genosse Ernst Dommer . Görfch

ftratzc 32, ist am 7. Dezember verstorben . Ehre seinem Andenken . Einäschern ""!
am Mittwoch . 12. Dezember , 16 Uhr , im Krematorium Gerichtstratz «.

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berli «
Einsendungen fllr dies« Rudei» NM an da» Iugendl-strtgriat
Berlin « UZ 33. findoiftrafa J

Bezirk, », rft »nd»s>tz «»g . Dannerstaa . 13. Dezember , 1914 Uhr , i » Bortragb
faal des P. - B- , Lindenstr . 3, 2. Hof, 2 Zrp . linkt

Heute , Dienstag , U . Dezember . 19 % Uhr :

— «57 «bt . 19U Uhr Zchhlabend « bei «euf ». Iägerstr . 19. Bortrag :
Partei u. Presset Ref . Arno Scholz . Hüttler , Prinz - Hamdl » m>Str . 34.. Vor¬

trag : „ Wobnunosdau und Wohnung »not " . Sief. Dr. Alfred Freund : Sust -
mann . Steinmehstr . 78. Vortrag : »Die politisch « Lage" . Rekerent Will »
Grvtzmann : Gtteger . Lessinqstr . 9, Zvrtrag : - Di« Gewerkschaften , ihre
Entwicklung und ihr Verhältnis zur Partei " . Referent Dr. fflaltcr
«rotolchiner . — 96. Ah«. 19", j Uhr bei Sillmer . Nvaatstr . 56. Vortrag :
. Soz" a' dcmokvati « und Einheitsstaat " . Referent Mar Gillmeister —
»7 Abt. Istth Uhr Sahlabente : 49. . 89. und 92. Bezirk : Sutzki , Lerne -
strotz « 1. Ref «r «nt Stadtrat Reinhardt : 90. . 91. Bezirk : Helmke . Warth --
s' ratze <8. Vortrag : . Tunellen . Land und Leute ". Referent Stadtrat Eugen
Rosemann : 104. . 1«. und 193. Vezitt : Krüger , Smser Sir 85/36, Eck-
Neitzeftmbe . Vortrag de, Genossen Otto Lahn . — »8. »bt . 19"4 Uhr Sahl .
obend «' 196. . 199. , 119. Bezirk : Teich. Knesebeckstr 135. Allgemein « Fragen ,
II . . III . , 113. Bezirk : Becker. Delbrückstr . 55, Bortrag : » Au, der
Krankenverllcherung " : 114. , 115. Bezirk : Berowiack . Maricndorfer WeaJ ,
Vortrag : „Die kommend « Berwaltungsresorm " . Referent Stadlorzt Dr.

»». A»U�«tttzI «»ck»». 19i4 Ubr Sahlabende : I. Bezirk : Lokal Lindenvark .
E Hausseeste. 19: 3-, 5. . 3. Bezirk : Sutichmid : . Büraerstr . 48/49. Bortrog :
„Der Kampf an der Ritbr und fein « Lcbren für die Arbeiterschaft ". Ref .
llSolsgang Schwarz . — Back, »: Lokal Discher , Cdausseeftratze . Für den
2. . 4. und 7. Bezirk sGroßstedlung ) fällt der Zablodend auo ,

I»l . Vbt lrepto ». 1914 Uhr Zahlabend «: 1. , 2. Bezirk : Lokal Sraehstr . 1.
Rekerent Ftt » Wildung : 4. Bezitk : Lokal Slfeneck , «iefholzstratze . Ecke
Elfenstratze . Referent Adolf Buri . Thema in Heiden Zahladenden : „Ar.
beiterlpott und Sozialdemokratie " : 5. Bezirk : Sröffnungs , abladend l «
Lokal Tivoli lFalkenhagenl . Rene «rugallee .

1«. Abt . Banmfchnlenmeg ISii Uhr bei Borgmann . Baumfchulenstratze .
Ecke «iefholzstratze . Vortrag : „Sozialistische Sefinnungsvilege rn der
Familie " Reserenrin Helene Michaelis .

l « . «»t . vderfchZnemeide . 19i4 Ubr im Lokal Zum kühlen Grunde . Siemen «-
stratze 1, Bottrag : . . Der Ruhrkrieg und sein « politische Bedeuwng " . Ref .

194 mt »Ättchinemeib «. 29 Uhr im Lokal Brückenklaus «. Brückmistr . 15.
Bortroa : „Relioion und Naturgeschlchte ". Referent Stadtrat Karl Wcrmiith .

1«. Abt . A9ler »h»s . 29 Uhr bei Lehngut . Sedanftr . 3. Vortrag : „Die Be-
«ämpkung de» Vriva , kapital » durch hie Unternehmungen der Arbeiterschaft .
Referent Genosse Schutz. _ . _

1* . «bt Zohaxnitthal . 19"A Uhr bei Rötha , Stuberouchstrotze , Bortrag : „Der
Rlchrkampf " . Referent Rudolf Karst ' N. „ . . �

, »f . Abt Falle »»« n, - Alt . Glie » Se. W, Uhr bei Zobio », Alt - Gltenick », Grün -
auer Sck' «iipenicker Straße . Vortrag : „Die kommunalen «rbetfen >71
15. Bezirk ". Referent : Bürgermeifrer Srunow . Weihnachtsfeier . Partei -
angelegenheitrn und Verschiedene «. .

itztz. «bt Könenick . 1914 Uhr Sahladend «, »awmporstabt : Lokal Uslar Schulz ,
Bahnbofstr . 34. Referent Genosse Schneider , »lt . vnb «"etzporstabt : Littiche .
Doroldeenstr 1. Reserentin Gertrud Lodahl . Köllnisck « Vorstadt : Stippe -
kohl. Schiinerlinder Str . 5. Reker- lit Genosse Krause . In allen . Sahlabende »
Vortrag über „Die Bedeutung der wirtschaftlichen Organisationen für die
Arbeiterklasse ". . . . � � . •.

1*». « W. ffriedttch�age «. 29 Uhr be- Scholz . Frieirichstr . 81. Bortrag : �Da»
Wesen der sozialiftifchen Weltanschauung " . Reserentin Clara Bobm- Schuch ,
3* d R, . Bericht vom Kret ». und «bteilungsvorsto - d,

Peters . M. d. R.
124. Abt. Mahlsdatt . 29 Uhr Sali ' abend ? bei Anders , Bahnhofstr . Z7, für drn

Bezirk Oft. Für den Bezir ! Nord im Lokal Nordstern . Hönower Str . 49.
Weitzeuse ». 1944 Uhr im Lokal . „Zum Pferdemarkt " . Schönstratze .126. Abt . « ei _ _ _ _ _ _ _. . . . .... _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _. . . . . .

Bortrag : „Preußen und das Konkordat " . Referent : Stadtverordneter und
Rektor Gustav Hädicke.

>26. und 159. Abt . Paitkoui . 1944 Uhr Sablabende , 1. Bezirk : Lokal Roack. Kaiser .

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _| _ _ _ _ _ _ _ _ _ _MBeoiS : Mühl . . . .. . .
Brennerstratze . Vortrag : „Wohnungspolitik " . Referentin Margarete Schi ».
kalowfkn . 3. Bezirk : Freier , Kissingenstr 4. Bvrtrag : „Kommunaloolitik " .
Referent Stadtverordneter Sermann Amderg . 4. Bezirk : Meier , Türkische ,
Seit . Breite Str . 14. Vortrag : „Die Slcktrizitätsoersorgimg von Grog .
Berlin " . Referent Stadtrat Rudolf Schlichting . 5. Bezirk : Wulff , Grunow -
Eck« Schulstratze . Vortrag : „Die Todesstrafe . Referent Kutt E rotzmann .
3. Bezi «: Neumanu . Mendelstr . 17. Vortrag : „ SPD . und Wehrproblem " .
Referent Anton Fischer . 7. Bezirk : Sängerhcim . Florastr . 93. Vortrag :
„ Wohnungsnot — kein Ende " . Referent Kurt Schindler . 8. Bezirk : Forst .
hau » Wollankftr . 115. Dortrog : „ Der Ruhrkrieg . ein wlitischer Kampf "
Referent Kons Waldmaun . 9. Bezirk : Huth , Wollankstr . 31. Vortrag :
�Heinrich Heine und fein » Seit ". Referentin Margaret « Hortig .

Seipersdorf . 29 Uhr bei Raddatz . Tiniusstr . 39, Sablabend ,
151. »bt . Riedrrfchöuhaufen . 29 Uhr im Wilhelmshof . Kaifer - Wilbelm - Str . 34.

Vottro «: „Weihnacht oder Sonnenwende " . Referent Lehrer Otto Faust .
152. »bt . Blauketiburg . 20 Uhr bei Klug , Dorfftr . 2. Bottrag : „ Kommunal -

Politik ". Mitgliederversammlung .
156. Abt . Karow . 29 Uhr im Lokal „ Sum Pankgraien " . Pankgrafonstr . 3. Vor .

trag : . 29 Jahre kommunale Arbeit " . Referent Stadtrat Burckhardt .
<58. . »bt . Hermsdorf . 29 Ubr im Lokal Okrent . Babnbof . Ecke Berliner Stratze .

Vortrag de» Genossen Georg Maderholz , M. d. L.
136. Abt . Tegel . 19" z Ubr im Lokal „Alter Krug " . Kauvtftr . 14. Mitglieder .

Versammlung , Vortrag : „Die Bedeutung de» Internationalen Arbeits¬
amtes " . Referent Otto Bach sResereut im Internationalen Arbeitsamt ) .

146. Abt . Borsigwalde . 1944 Ubr bei Doitschoch . Ernststr . l . Vottrog : „ Wehr .
frage und Sozialdemokratie " . Reserentin Marie kunett . M. d. R.

149». Abt . Wittenau , 29 Ubr im Lokal Schulz , Am Rordbahnbof in Wittenau .
Vortrag : „Preutzen und das Konkordat " . Reserentin Liesbeth Hübner ,
Stadtverordnete .

141. Abt. Rofevthol . 1914 Ubr gemeinsamer Sohlabend im Lokal Giling , Edel .
weitz. Ecke Kronprinzenstratz «, Vortrag : „Sozialdemokratie und Kommunal¬
politik ". Referent Stadtverordneter Rodert Rohde .

145. Abt . Woibmannslust . 29 Uhr im Lokal Schmischke . Waidmannstr . 4. Mit .
gliederverfammlung , Vortrag : „Die grotzen Birtschastsiämpfe der Segen .
matt und die SPD . " Rekerent Theodor Kotzur .

Eichwolde . Mittwoch , 12. Dezember , 29 Uhr . Sahlabend bei Lindner . Babnhof .
stratze . Vortrag de« Genossen kuttner , M. d. L. : „Die Wirtschaft im
Kampf um die Macht im Staat " .

Kölloischer Park : Seim „Osten " , Grotz « Frankfurter Str . 13. Vottrag :
bildunz " . — Rolenthalei -. »i - jj »- <-> * — -

- - -
Fragen " . M ~
recht " O
— Wedding Jn . F. «: Seim Lütticher Str . 4. Bortrag : . . Warum kam ich ztt
SRI . ? " — Weddivg - Zlorb : Seim See- Ecke Turiner Stratze . Bortrag : „ Bud un»
,T>,.x, ■- _ 00i - , : z�. k—n,me-PiLdel " . — Kum- nnplatz : Heim Schere nberastr . 7. Vortrag : „Wirtschaftsdevu "'
kratie " (l ). — Rordssten : Heim Danziger Str . 32. istirlrog : „ Wa, sollen !!">"
lesen ?" — Kasenheid «: Heim Dorckstr . 11. Vottrag : „Gerichtswesen " ■

berg III : Keim Hauptstr . 15. Vortrag : „ Wie entsteht eine Seitung ?
berg IV: Keim Hauptstr . 15. Vortrag : „Sexuell « Fragen " . — Charlotten . _

. . . . .M. Keim «Ibrechst
' hule Potsdamei

Chausseestr . 44

zurii .

bärti

Koltk

Vottrag : „Reichsbanner ' und SAI . " — RenlZlln fl : Seim Bergstr . 29, Portrog
„Lehrling und keine Rechte . — »«»lill »M . W . WWW _ _ _ _M WM _ _ _IV; Treffpunkt zur Beraufioltung de-
Kinderfreunde Ig ' h Uhr vor dem Keim. � Neukölln NI: Heim Flughafenitt . !»■
Lottrag : „Sozialismus " (III ), — Neukölln Vi Keim kanner Ecke Biihmssch'

. . M» W» ttv » g : I
Arbeiterjugend " . — Ncntöll » VM: Seim Schul » Rutlistratze . Vortrag :
fllhrung in den Soziali «mus" . — Südwest : Kein

_ _ _ _ ___ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ „Eli »
. . W�W _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _... �. im Lindenstr7 4 19 Uhr Vehr«'
20 Uhr Basteln . — Nicderfchineweide : Keim Berliner Str . 31. Bortrag : . Pttch
tarisch « Jugendorganisationen " . — Kermsdori : Keim Roonstrahe . Vortraß "
„ Was mutz jeder Zugendgenosse über die Siele und Ideen des Sozialisnu "«
wissen ?" — Pankow II : Keim kisssngenstr . 48. Vortrag : „Erziehung SJ"
gesunden Renschen "

Werbe bezitt Tiergatt «»: Im Institut fllr Sexualwissenschaft i » den Selten 9,
. Lichtbildervortrag : „Einführung in die Sexualwissenschaft " , GiR'sKaeckelsaaN . _

willkommen . Eintritt 20 Pf .
Serbebezirl Schöneberg : Werhebezirksvorftandslltzung , 18 Uhr im x*"*

Kauptstratze . Besondere Einladungen ergehen nicht . Um pünktlichen Erschein ' "
wird gebetrn .

Vortrage , Vereine und Versammlungen .

Arauenveranstalliingen .
7. Abt . Die ftcfttommifficm trifft sich am Mittwoch , 12. DezeniJKr , 1 » � Uhr»

im Zahl « bendlokal bei Bärwalde , Schleqelstroßc .

Arbeiler wohlfohrt .

Aa»t »»a . S»rf »«teil ««hnVer �Sozial , «ertck »t «hilfe�: Der letzte Abend de«
M Sorichtshilfe ", Referent Genosio Krebs , findet nicht wie »er ,fenfs * �GOHMiZeW » W > WWW » W > MW » W » > WWWW » W > > » > W

abredet a « Freitaa - 14. Dezember , sonder » erst am Monlaq . 17. Deihenrber ,
Rathaa «. Zimmer U, statt .

28. Abt. Am Mittwoch . 12. Dezember , bei Avstbel , Paftanicnattcc 2�—80,
Zusammenkunft aller Seifer und Kesferinnen der Arbeitermo�lfab ' - t . (Genosse
�enselau spricht über die Arbeiterwohlfahrt .

Zungsozialisten .
Gruppe Reinickendorf . Heute Dienstag . ' 29 Uhr im Jugendheim Seideistratze .

Geschäftliche ». Politische Tageskragen .
«rnppe Lichtenberg . Heute Dienstag . 11. Dezember , 20 Uhr. im Jugendheim

Suntrrstr . 44. Autzenpolitische Fragen . Referent Genosse Katfchi .

Geburtslage . Jubiläen usw .
19. Ab». Unserem lieb », knmpsqefähtte ». dem Genossen knrl

thele « Str . »1. z» seinem 79. »ebnttstag « dir herzlichsten Gl »
hoffe «, ihn »nch recht lange in »nsere » Reihe » zu finden .

ld. Gill ».
Ich«. Sir

Reichsbanner . . Schwarz - Rok - Gold ' .
« - chäft - Nell « ! Berlin S 14, Sedastianstr , 37/38. Hoi 2

Prenzlnner Berg . Jeden Mittwach Turnobend jn der Greifs
Hagener Schul «. — Donnerstag . 45. Dezember . Prenzlnner Be ?

Versammlungen lim 29 Uhr. Kameradschaft Balkan bei Vogel . Iablonskistr . »
Komeradschast Königstor bei Rösnrr . Immanuelkirchstr . 25. Kamerodscho""
Falt « bei Zeuge. Milastr , 5. Wilmersdorf , kameradslvast Süd . 20 Uhr <Stjttre '

Versammlung bei «roitz . Kolsteinische Stratze . — Mitte . Dienstag , 11. Dezemd «
' 29 Uhr, 3. kameiodschoft , Bcrsammluug im Rosenthaler Kof. — SchZaebertz
Friedernu . Kameradschaft Rathau ». Die für Mittwoch , 12. Dezember , onges ' »"
Generalversammluno wird auf Montao . 17. Dezember , verlegt .
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Berliner Gefelschast für Psychologie und Charakterologie . Sitzung Donuctt '
log. 13. Dezember , A Uhr . Kuttürstendamm 45. Dr. Bvbrrtag : „Einr exvctt
mentell . statijtiiche Nachprüfung der Graphologie " .

Reichsbvnh der »rieasbeschädigt «». Kriegsteilnehmer und Krieg « rhinttt
Schöneberg . Mitgliedrrprrsammlung Dirnstag . ll . 4Vbliebrnrn , Ortsgruppe «ronmi- verg . l -y' „

zember . 20 Uhr, Schlotzbrauerei Schölteberg . Hauptstr . 122. Kamerad Evep
spricht über „Die Reichsverllcherungsordnung " .

Lougsellow Suglish Debativg Club . Dienstag . II .' � ' l » - 'Cafe Iagenburg ,
_ _ _ _ __ .. _ _ _ Dezember . 29 irt1,

ollendo »"Platz . Litrrarv and Siocutioraro Competilion .

Der Grüudee «» » Leiter be» Togalweri « Mönchen . Zürich . Wien . Budapp
Toronto . Rem Bork . Herr kommerzienrat Gerhard F. Schmidt , feiert he"G
feinen 50. Geburtstag . Durch hervorragenden kaufmännischen Weitblick , autze�s* »i-'l*•%' 1 � 1 _ _ 1 �tLt t . ->■' .» ____L ■«■— _ -I r«ir«l*wgewöhnliche » Organ i atipndtalent und rastlose Tatkraft , verbunden mit fein�
sozialen Empfinden , vermochte er da » Togalwerk zu dem heut « in der pharB *
-euiischen Zlranäie so angesehenen Unternehmen zu machen nod demselb'
Weltruf zu verschaffen .

Der Film . Palast Pirs «, Rosenthaler Str . 49, spielt unter neuer LeituiS
Beachten Sie Dienstag und Freitag in der Kinotafel das erstklassige PrograivK

Wieder naht da , Seihnachtssest . Fürsorgende Liebe sinnt , mit welib�
( Baden sie Freud « bereiteu kann . In deutiger ichwerer Seit wird man in crftjj
Linü zum praktischen Geschenk greifen Renne » mir i. ®. nur Magg ?
bewährte Erzeugnisse : Maggi » Würze , Maggi » Suppen . Maggi » Zleiscfcht >K
würfel , die in ledem Haushalt willkommen sind. Durch ihre »ielseitige
wendbarkeit helfen sie nicht nur da « teure Fleisch . Kohlen und Sa » spar "-
sondern erleichtern autzerdem der Hausfrau die Kocharbeit .
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Giellenausfchreibung .
In unserer etwa 4999 Mitglieder zäh¬

lenden Krantenkasse ist die Stelle eine: "
Vern"a>tunos - Uisiste «ten in der Kranken -
abteilung haldigst zu defetzen. Die An¬
stellung erfolgt nach der Dienstordnung in
Swie 83 RBO mit Aussicht auf Ruhe -

tebolt»
und Hinterbliebenen - Veissorgung .

"ia Anrechnung von Besoldnno - tdienft -
jähren bleibt vorbeholren . Bewerber , nickt
unter 21 Jahren , die eine mindestens drei -
lährig « praktisch « Lehrzeit and eine weiter «
mtzhrsi " ' " —

RMo | |

_ _ _ , gewandt im Schttst -
p erkehr sind, sowie Feitigkrit in Kurz , und
Mafchinenschr . st haben , wollen ihre Be,

jyweroer mit abgelegter Prüfung oder
solch«, die suh zur «dlegung der Prüfung
nir den mittleren Kranken ' asiendienir in
nerholb Jahresfrist verpssichten . werden
bevorzugt .

Teltow b- Berlin , den 8. Dezember 1928.
vor Vorstand

»er « Bgcmctnca Ortokronkentasse
» « Tal « » » » n » » Mgogand ,n Tallan »

J ? on » i » « » neo » 1 ' lAo » tor

» VW- -

Kegie : fiuit . Harriivg .

SCAtA
8 Uhr S 3. Barbarossa 9256

Sttoelers Beene
und «las ürosse

WclHnadtls - Programm .

ieSerike

» v . uhr CASINO - THEATER
Lothringer Straß « 37 .

Der neue Posse - Schlager !

ün�nslsfflc Kanone !

Dazu ein ersttlassiger buntarlall .

FQrunsereLeserCutsehein fürl — 4Pers
Fauieuil nur 1. 15 M. . Sessel IG5 M.

Sonstige Preise : Parkett u- Rane (480 M.

Winfer
Qarren

Täglich 8 Uhr. kiucben gestatiet
Das srnndios «

Weih nachts Programm !

CIRCUS
BUSCH

8 Uhr TCglich S Uhr

Das p8e VeibuditspngnnB !
Zum SchluB :

Die erste Soortruvue Berlü »

In 18 graafllosen Bildern .

Kränz Lehar dirigiert

Mtzt Soll »
Mord Ambtt
Sllde Warner » Vespermann
Arnstaedt » Starndur " » Dora
Rex » Limburg » Schönemann

Die Rasse ist de » ganze »
Tag geöffnet .

Telephon : Zentrum 378 u. naoz

l QreBes Schauspielhaus 8 i

CASANOVA

| mit Michael Bobnen . Regie . tharell . l
Sonntag 5 U. stnchnlnig - VorstelltzJ

ekürzt "I r. halb . Freisen ( ungekürzte Vorst ) !

Ralchshallcn - Theater
AbenäsQQ Sonnvnchm . l 3 I

stcttiner sanier
Hamlet Im UmmiM
tfani tu gnta Weihnacht «-
Programm I Mechm. Ilaice Pr.
Dänhoff - Brettl ;
kanzort — Tuz — Varlett .

8r. Pragramm I Karl Brau « / kmet Weiter .

Theater a . Kollbussar Tor
KottbusserStr . 6 Tel. Mpl. 16077
Täglich 8 Uhr , auch SonntaK
nachm . 3 Uhr ( ermäß . Preise )

Eilte - Sänaer

Das
Welbnachisprogramni

groBa Brcignis
Ppfki « » ' ' ' - . ■■40, 1. 70. 2. —,riClOC . Nachm . 6. 75, ) . —.
_ IJO. , . 75 Mk.

. —,150 Mk.
1. 25 Mfc

Sxtlai- m ,119, uasll
dit Ina. wm:
inti . loha ' rüt
Ii Ii lim sii

"ckoue kklle "rnitijt wart«, ueiirasttzirt üetlirfiln
letitiieH nt itirwim . ärstl . empkobUn .

. . . . .M. 9-11, M. Saeitmlti : .

nrst " Isdiias
IM. 9-11, M. Smt « nah

VclüsEiiUine
rbisttr snüSlofjIstl

8 Uhr

Macbeth

Tiiiitii in
iitziffcrosTdamm

8 Uhr

Dil Dni- Orostbln -
Dper

WK - IKM
8 Uhr "

SdiDeiöer Wibbels

hfersteliinig

Stall . Sdiiller -Th-
8 Uhr

Flacbsmann
alsEnieher

iihoptr
derlepKtpobllli

7» , Uhr

FrelsAQtz

Die Komödie
Bismarck 24147516
! Uhr , Ende 10' / ,

u« Olympia *
- 09 Franz Molnar

Reeic ;
Forster LiLinnaga .

Theater am

Notlandorfplati
Täglich 8" . Uhr

Wiener Bini
Oper v. Job . Strauß

Mittwoch 4 Uhr :
D« s neugfeiige

Stemlein

In. id ütHfltmerlaimii
Täglich 8 Uhr

Oie Diel-ürosdieö-

Pauisen . Valeui ,
Ander , Cerron ,

Schaufuß . Kühl ,
Lvovski .

Itlnku : Bwtra IUI i . 2tl
Vorverkau !

auch im Pavillon d.
Reinhardtbahnen ,
KurfOrstendamm .

Ecke Uhlandstraße
Bismarck 448 u. 449.

uwmi
Säiün und

sdildf "
fa. ia Adoiraispaiast

Täglich
8",

"
Uhr.

Mittwoch und
Sonnabend 31,' « U.
Frau Holle

Märchcnspiel .
Kleine Preise

Thalla - Iheaier
Oresdaacr Str . 72- 73

8 Uhr
SchneiderWibbels

iafersiehiog
Miidiili . Gridtuiiskj .

Norden 12310
SU. , Endenach KP/,

Zum 50 . Male ;

DieVcrbredier
Schauspiel von

FcrdinandBruckner
Regie : heinrHilperl

Kammerspiele
Norden >2319

84 , U Ende geg. 19

. . Eben werdsii in

Hinniel fssdilosseo !"
Komödie von Walter

Hasenclever
Regie :

Forster Larrinaga .

Saltiiliarj -�ihatn
Ots. Künstler - Tb.

8 Uhr

Die Herzogin
von Ciiicogo
IWT. neloiw . diKt : «»

Barnowsky-BObneo
Theater in der

Ktfniggrfttzer StraBe
S' s« L' hi

Revoile ! - »
Erzisshungstiäus

Schauspiel
von P. M. Lampel .

Komödienhau «
Tgl. 84' , Uhr

Wer sollte es

sonst seio ?
v. Falli loaehlmtm

Thsattr des Westns
Tä glich B1/* Uhr:

Oer Herzog und

die Sünderin
Singspiel in 3 Akten

Mus k von
Fred Raymotiif .

Mittwoch 4 Uhr
Hiiual u. Qratal

Phllharinonie
8 Uhr

Wagner - Abd .
d. Philharm . Orcb -
Dirigent Frang Veit

Orotrian-SteiüWRg-
Saal, Bellemstr . U

Montag , den 17. 0er ,
1928, abends 8 Uhr

Soailen - Afcend
Alice MoInarfVio .),

Ludwig Kentner
( Klavier )

Kart 3, 2, 1 M. an d.
Kasse d. Grotrian «

Steinweg - Saale >,
Bellevuestraße 14.

Lustspieltiaas
Fried richstr . 230

Bergmann 2922/23
Täglich £«. , Uhr
Das Zugstück von

Berlin

Ann wie eine

Kirdienmaos

Tb. ia der latnwslr .
Kurt 9209.

Täglich 8V, Uhr
Sonntag auch 4 Uhr

L N. lommel
in:

. Sunsenüori
a «( Teile O. S"

Rundfunk höre >
halb « Preise

R
oso - Thea ii1
jr.PrnkfBrtirSt. ' t '

8 % Uhr
Die Ratte '

Eii
i

' otpeutma *
ünt

N u i- . ,
| GroQ - DerS�

cxÄndcrpl�1

�PlanatariBD aa Zoe
iwiei . Jmdiinitkt. ' ci Uni.

Noll . 1573
19 Uhr

Der Sternbiuifflc !
im Winter

18 Uhr
Erda aad Waltevauiü .

29 Uhr

Sonne u . S( eroe

B EJ ;
ohno Anzahlung

Schlafzimmer
Herreaximm�r
&pMlsezlmmer
Mod , Küchen
Polstermtfbe -

_ Cinxel . M« be >

L bis zu 24 Monatsrataj

kaufen Sie günstig bei der

Qatzrttndet und baaufsiehiig « vons 1�'
umtbethobsrat ras MgglstxU

<? '

Leising - Thcaicr
8V4 Uhr

mit
Albert und Else

Bassermann .

KleiDei Töfiaier
Täglich 81/4 Uhr

sM üSsIdei'

Der dickkopf
Sandrock , Landa ,

Stcrlor . Slkla .

. . Z'
r ®ucn

j ' �Öcrö
feil

' Nittaq
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Dienstag

11 . Dezember 1926 Unterhaltung unö �Nissen Beilage

des Vorwärts

Nummer SS .
Zuchthauserzählung von Felix Kecheubach .

Die schweren Eisennegel an der Zelle 63 werden krachend
zurückgeschoben , die Tür nach innen ausgestoßen .

„ Haarschneiden ! " schnarrt die verrostete Stimm « eines schnauz -
bärtigen lZberwachtmeisters , und im nächsten Augenblick schlorcht der
Koliakter in die Zelle hinein .

Er ist klein und schmächtig : sein Gesicht hat pergamenten « Jucht -
haussarbe . Die Augen liegen tief in den Höhlen . Ehe er für sieben
�ahre hinter Mauern und Gitter kam , rasierte er als Frisvr
elegante Herren , schnitt ihnen die Haar « und manikürt « sie. Vier

�■ohre von seinem . Lnost " hat er nun schon hinter sich. Seit kurzem
bt er Kalfakter , besorgt allerlei Reinigungsarbeiten , Essentragen .
Hilfsdienste für die Zuchthausbcamten . Und weil er Friseur von
' �cruf ist . muß er jeden Monat einmal den Gefangenen im Zellen -
' au die Haare schneiden . Dabei kommt er in alle Zellen und ver -
ücht deshalb zugleich für die Gefangenen den Dienst eines illegalen
- iachnchtenübcrmittlers von Zelle zu Zelle . Dafür bekommt er da
und dort ein Stück Priem oder etwas Schnupftabak . Diese Dinge
stehen hoch im Kurs im grauen Haus mit den vergitterten Fenstern .

Der Gefangene in Zell « 63 setzt sich auf seinem Schemel zurecht
und legt sich ein Handtuch um den Nacken . Während ihm der Kol -
akter mit der rechten Hand die Haarschneidemaschine über den Kops

laufen läßt , steckt er ihm mit der linken einen ganz klein zusammen -
gefalteten Zettel zu , ohne daß der vor der Zellentür wartende Be¬
amte etwas merkt . Im Kafstberschieben ist der Kalfakter Meister .

Das Haarschneiden ist beendet . In d>er Zelle lastet drückend «
ltinsomkeit , nachdem die Tür wieder verriegelt und verschlossen ist .
Oberwachtmeister und Kalfakter gehen zur nächsten Zelle , und von
nebenan klingt ' s schnarrend herüber :

. . Haarschneiden ! "
Jetzt muß der Beamte drüben aufpassen , hat also keine Zeit ,

durch den Spion in Zell « 63 zu schauen . Schnell den Kassiber
heraus und gelesen :

„ Du bekommst jeden Tag die Zettung . Ich bin «in Politischer .
will wissen , was draußen vorgeht . Teile mir Wichtiges aus der

Rettung durch Zeichensprache im Hof mit . Alphabet : Aug « . Bart ,
Zähne Daumen Ellbogen , Finger , Genick . Haar , Jack «, Kinn , Lippe ,
Mund , Nase , Ohr . Puls , Rücken , Stirn . Taschentuch , Uhrtasche .
lltogei. Wange , Zähne . ( C Vorderzähne , Z Backenzähne ) . Bin auf
Zelle 48 und gehe im Hof fünfzehn Mann hinter dir . "

Fix die Schiefertafel her und das Alphabet abgeschrieben . Dann

muh der Kassiber vernichtet werden . Wenn man ihn findet , gibt ' s

' stäfigarrest bei Wasser und Brot .
Nummer 63 hat ein bewährtes Verfahren für die restlose Ner -

Dichtung seiner Kassiber . Das Papier wird im Wassertrug aufge -

weicht und dann zwischen beiden Händen solange zerrieben , bis es

l ' ch in unzählige kleine Krümelchen aufgelöst hat . Di « wirft er in
den unvermeidlichen Kübel , der in jeder Zelle steht , und kein Wacht -
Meister des Zuchthauses kann beim Entleeren des Kübels , auch bei

schärfster Kontrolle , etwas Verdächtiges entdecken .

Nummer 63 ist lebenslanger Zuchthausgefangener , und in den

sunfundzwanzig Jahren , die er schon hinter Gittern verbringt , hat
" diese Methode als die sicherste erkannt . Er wendet sie auch jetzt
«n. Dann setzt er sich wieder an seinen Arbeitstisch und klebt Töten .

mie er es seit Iahren in geisttötender Langewette tut . Während der

Arbeit prägt er sich das Alphabet für die Zeichensprache ein . Es

sitzt bald und wird dann gleich von der Schiefertafel fortgewischt .

Am Nachmittag ist Freizeit . Da werden die Gefangenen in den

Hof geführt . Jeden Tag eine Stunde . Sie gehen im Kreis hinter -

einander mit drei Schritten Abstand .
Nununer 63 zähtt fünfzehn Mann hinter sich. Dann hat - r

seinen Partner von Zelle 48 gefunden . Ein verstehender Blick wird

getauscht und Nummer 48 gibt Zeichen :
Er saßt mit der rechten Hand die Finger der linken , wischt sich

dann ein Auge aus , zupft sich an der Nase und fährt sich mit der

Hand ins Genick , als juck « ihn dort etwas . Noch zwei Zeichen kommen

«ach einer kleinen Pause : Augenwischcn und Berühren der Nase .

■mnmer , wenn die beiden sich beim Rundgang gegenüber sind , werden

Itvei Zeichen gegeben . Nicht mehr , damit die Sache den Aufsichts -

beomtcn nicht auffällt .
Nummer 63 hat angestrengt beobachtet und buchstabiert : Finger

- I . Auge — A, Nase — N. Genick — G. Pause , überlegt er .

dedeutet wohl Wortschluß . Weiter : Auge — A. Nase — N. Ein

treudiges Lächeln zeigt , daß er verstanden hat : „ Fang an ! "

Er telegraphiert in den vereinbarten Zeichen zurück : Greift sich

« » den Mund , fährt mit dem kleinen Finger ins Ohr . kratzt sich auf

dem Rücken , reibt sich im Genick , juckt sich am Ellbogen und wischt

sich die Nase . Nummer 48 nickt befriedigt : er hat richtig dechiffriert :

„ Morgen " .
Die Verbindung ist hergestellt .
Von diesem Tag an gab Nunmier 63 täglich während der Hos -

stunde die wichtigsten politischen Zeitungsnachrichten im Telegramm -

!ül durch Zeichen an Nummer 48. Es waren jeden Tag nur wenige

2ätze . Aber Nummer 48 war in feiner Abgeschlossenhett auch um

das Wenige froh , und Nummer 63 mochte es Spaß , den Anfsichts -

« eomten ein Schnippchen zu schlagen . Wanim mußt « auch die

dumme Hausordnung das Sprechen verbieten ?

äu auf , das Verbot heimlich zu ubertteten .

Das reizte ja gerade -

( Schluß folgt . )

MB

Oie Schrullen der Dichter .
Bon Karl Ander « .

Zur Psychologie des dichterischen Schaffens sind Wunderlich -

kette « berühnuer Dichter nicht uninteressant . Zuerst sei eines ga�
«arinalen dichterischen Gestotters gedachl , nämlich des Romamchnfl -

siellers Thomas Mann , der keinerlei Absonderlichkeiten notig hat .

Uin sein « großen Dichtwerke zu vollenden , sondern taglrch am Bor -

«Üttaq mehrere Stunden bei der Arbett ist , ohne sich durch lrgend

tttvas ab halten zu lassen . - Die Beharrlichkeit und der Fleiß sind

«eben der großen Begabung die Hauptquellen seiner Erfolg «. Aus

Thomas Mann trifft das Wort Goethes zu, daß Genie rtlessj ist .

Ander « Dichter dagegen zeigen große Schrullenhastigkeit Als Bol -

' «ire an seiner Tragödie „ Catttina " arbeitet «, kleidet « er sich in - in «

�mische Toga So in Stimnmng gebracht , wandelte er in den

Alleen seines Landsitzes Ferne » umher und deklamiert « mit m-

>»altigen Gesten sein « Verse , « ein Gärtner dem das Verstandms
' Ar die Sonderbarkeiten seines großen Herrn völlig abging und der

�>runi einmal in ein großes Gelächter ausbrach , wurde aus per
Äslle davongejagt und trotz der dringendsten Bitten nicht wieder

die Dienst « des Dichterphikosophen ausgenommen Diderot gestt -

klierte , wenn er arbeitete , mit Händen und tzüßen , keuchte , rannte

Zimmer nmher . warf sein « Perücke in die Lust , stng sie wieder

Sensation im £avfe der Zahchnnderie
Von Ludolf prochazta .

Natur und Kuirst gefallen sich manchmal darin , des Guten zuviel
zu tun . Uebervaschen dann mit Erzeugnissen , die zumindest probte -
manschen Charakter tragen . Es ist überall dort der Fall , wo die

Zweckbestimmung mehr als fraglich bleibt : wo die eigentliche , über -

wälligende Größe , die Erhabenheit aufhört und — die Monstrosität
beginnt . Namentlich frühere Zeiten verfolgten derartig « Vorgänge
mit Neugier , zumal die technischen Errungenschaften einander nicht
so überhosteten . So entnehm « ich handschristlichen , in meinem Be -

sitz « befindlichen Aufzeichnungen aus der Mitte des vorigen Jahr -
Hunderts einzelne bemerkenswerte Fälle .

Besonderem Jisteress « begegnen vor allem Riesenfrüchte , als Er -
wecker von Taselfrenden , die oft mehr das Aug « als den Gaumen

zu reizen vermögen . Aus Baltimore bringt man nach Liverpol einen

Apfel von 13 Zoll im Umfang und anderthalb Pfund Gewicht
Ueher ein Pfund schwere Birnen erregten Ende der dreißiger Jahre
auf einer Früchteausstellung zu Courtray in Wests lander » Aus¬
sehen : namentlich neun Stück von der Sorte Sans diretiens . 1822

stich in den Breslauer Gärten anderthalb Pfund schwere Birnen

gewachsen . Airs einem englischei , Prooinzmarkt wieder zeigt man
Monsterkartoffeln . Eine davon mit 39 Zoll Umfang uich einem Ge -

wicht von mehr als 3 Pfuich . „ Sie wubden öhne alle Kunst aus
die gewöhnliche Art erzeugt " , fügte der Chronist hinzu . 17 Pfund
wog , über vier Fuß im Umfang , ein Schwamm , den man zu Nantes
in Frankreich fand . Und bis zu neun Pfund schwer « Schwämme
wuchsen binnen 48 Stunden nur im Hausgärtchen eines Bürgers
zu Kremfier in Mähren ( laut Brünner «itung vom 7. July 1768 ) .

Biblisch « Vorstellungen erweckte es , wenn 1783 der Herzog von
Portlaich dem Marquis von Rokingham eine Traube aus feinem
Weingarten zu Melbeck sendet , über 19 Pfund schwer , 19 Zoll im
Durchmesser , über vier Fuß im Umfang und von mehr als 21 Zoll
Länge . Aus dem Jahr « 1846 ollein werden drei Fälle von Hyper -
trophie gemeldet . Während fast allgemein über das Mißraten
der Kartoffeln geklagt wird , gräbt ein Oekonom in Würzburg wahre
Riesenerdäpfel aus , fünf von neun Zoll Länge , vier Zoll im Durch -
meffer und mehr als acht Pfund Gesamtgewicht . In Wimmingen
an der Mosel ist eine Traube , gewachsen , 1' / » Ellen lang , 3Vi breit
und dick und über 8 Pfuich schwer , die Beeren so groß wie Wallnüsse .
Einem Forstbeomte » der Herrschaft Pürglitz in Böhmen aber kamen

zufällig i » seinem Garten auf ein « Rabatte zwei Haferkörner ge -
flogen , deren eines sich so stark bestockt , daß es 69 Halm « mit 61

reifen Rispe » treibt , die 3319 Körner ergaben . Um «in Fünftel
kleiner war der zweit « Stock . Den Rekord schlagen Melonen . Aus

Mingrelien kommt ein « solche Frucht von Ellenlänge , wie ein Horn

gebogen . Und im August sieht man aus den öffentlichen Plätzen
Venedigs Wassermelonen , manche bis 40 Pfund schwer , wie Kanonen -

kugeln zu hohen Pyramiden aufgeschichtet .
Drei Paar Menschenhände wieder haben sich vereinigt , um

das „ größte Buch " anzufertigen , in Kalkutta zu sehen . Es ist eine

Abschrift des Koran , von dem frommen Muselmann Gholam

Moghudin und seinen zwei Söhnen . Sie sind nach Mekka gezogen ,
um chr Werk in Ehrfurcht dort niederzulegen . Die Buchstaben der

Schrift sind drei Zoll hoch . Der Band von 1 Fuß Dicke , über 4 Fuß
Höhe und mehr als 2 FZuß Breite . Den Koraittejrt hotte binnen
sechs Iahren der Vater allein geschrieben , die Söhne fügte » eine
persische Uebersetzung bei . Zwei starke Bretter bilden den mil
einem Vorlegeschloß versehenen Deckel .

Der alte Chronist erwähnte aber auch einzelne Ricsengrößei
im Dienste des praktischen Lebens . Symbol : die Blätter des Talli

potbaums . Ein solches ward aus Ceylon nach London gebrach ,
Es mißt in der Höhe 12, in der Breite 16, im Umfang 38 Fuß .
Wie Fächer lassen sich dies « ungeheuren Blätter zusammenlegen und
wieder ausbreiten , und dienen — als Schirme . Von Menschen
werken wird u. a. über die „ größte Dampfmaschine der
Welt " berichtet . Ihrer rühmen sich um 1846 die Niederlande . Sie
ist imstande , mit ihrem Pumpwerk in 23 Stunden eine Million
Tonnen Wasser zu entfernen und rettet das Land vor der Gefahr
der Ueberschweiinnung durch den sturmgepeitschten Harlemersec .
Zlmerita wieder zum Beispiel besitzt um jene Zeit die größte Buch -
druckerei . Die des John Dickfon in B o st o n. Sie beschäftigte
32 Pressen , 100 Fenster , bei Nacht 200 Gasflammen erleuchten
die 13 Arbeitssöl « des 14 294 Quadratfuß einnehmenden Gebäudes .
1824 wird in Warschau die größte Fenstertafel eilige
setzt . 5 % Ellen hoch , 2 % breit . Ein Geschenk des Zaren aus der

Petersburger Fabrik für die Bibliothek .
Jenseits der Grenzen des Monströsen stehen auch einzelne Kunst

werk « als Kunstwert « von Ueberdimensionen , namentlich Nim s i k
i n st r u m e n t e. Japan besitzt wohl das Urbild . Vor dem Tempel

zu Jedo hängt die größte Glocke der Welt ( über 22 Meter hoch und
771 800 Kilogramm schwer ) . Sie dient , mit einem Riesenschlägcl
geschlagen , dem Annrf des Gottes Kwonnon . Eine außerordentlich
große Glocke erhielt 1836 Moskau . Sie mißt über 20 Fuß in der

Höhe , mehr als 22 Fuß m> Durchmesser und wiegt 3605 Zentner
63 Pfund .

Im vergangenen Jahre wurde die „ größte Spieluhr der Welt " ,
als das größte automatische Orgelwalzwerk , aus dem Hohen Markt zu
Wien elektrisch in Betrieb gesetzt . Die Orgel hat 800 Pfeifen , lößl
jede Stund « ein Musikstück hören , indessen jeweils eine historische
Figur mit der Stundenzifser im vier Meter weite » Kreisausschnitt
der Uhr erscheint . Die „ größte Orgel der Welt " wiederum hat die

Weltausstellung in St . Louis zur Aujstellrmg gebracht . I » den
beiden tiefsttönenden Pfeifen ( je 32 Fuß lang ) finden zwei Männer
nebeneinander oder ein Pony Platz . Diese Riesenorgel zählt 140

Registerzüge und 10 059 Pfeifen , verteilt auf fünf Manuale , Kam
bi Nationen ermöglichen die Wiedergabe selbst verwickeltster Orchester
parstturen .

Das sind Wunderwerke , deren kunstvoller Mechanismus das

Geheimnis der Schöpferkraft birgt , den Einschlag des Metaphysische »
zeigt . Ihre Größe ist nicht nur rein äußerlich . Um die Uhren
insbesondere , auch um die unscheinbarste , ist es etwas Merkwürdiges .
Es lebt in ihnen , wie in manchen Instrumenten , und macht sie
«npfindlich , als hätte ihnen nicht mir der Verfertiger , der Meister ,
seine Seele gehaucht .

auf , schleudert « sie wieder in die Höhe und stieß dabei uitterdrückie

Schreie aus oder er geriet in Zuckimgen . Ein Freund fand ihn
eines Tages in Tränen ausgelöst . „ Mein Gott, " rief er mis , „ was
fehlt Ihnen denn ? " : ,Jch weine über eine Erzählung , die ich mir

gerade ausdenke, " antwortete Diderot mit tränenerstickter Stimm « .
Der Dichter Brault tonnte keinen Bers machen , wenn er nicht eine

bestimmte , eigens dazu gefertigte Kleidung trug , und der Lustspiel -
dichter Picard konnte seine Komödien nur im Bett schreibe ». Noch
weiter aber trieb dessen Freund , der Dramendichter Etienne , die

Bizarrerie . Wenn er spürte , daß die „ Muise über ' ihn .' kommen
wollte " , dann lief er nach Haus « , schickte Frau , Kinder und Diener

fort und schloß Türen , Fenster und Fensterläden . Wenn dann tiefes
Schweigen und Dunkelheit um ihn war , legte er sich zu Bett und

dichtet «. Bei Lesage , dem Dichter des „ Gil - Vlas " , hing die Jnspi -
ratton vom Sonnenschein ab . War es dunkel , dann schlief sein Geist ,
Um so höher die Sonne aber stieg , je heller sie leuchtete , um so
sprühender waren dann seine Geistesblitze . Ein Gegenstück dazu ist
der Historiker Mezerey , Er konnte wieder bei Tageslicht nicht
arbeiten . Aehnlich war es mit Girodet , dem Maler und Dichter .
Ihn überkam die Begeisterung bei Nacht . Dann sprang er plötzlich
aus dem Bett , ließ die Kronleuchter im Atelier anzünden , setzte
seinen breitrandigen Hut auf und — dann malte er . Noch ein « Ab¬

sonderlichkeit , und zwar von Jony . Er , der fast alle französischen
Poeten auswendig rezitieren konnte , hatte kein Gedächtnis für seine
eigenen Gedichte , so daß er manche davon gar nicht kannte , wenn
andere sie ihm sagten , _ _

_ _

Kampf gegen die Kalte .
Der Resorraator der Polarforschung . Vilhjalmur Stefaiisson , hat

schon in seinem Werke „ Länder der Zukunft " interessante Versuche

bekanntgemacht , den Norden der Erde zu bevölkern , Stesansson
wird nun demnächst unter dem Titel „ Neuland im Norden " ( bei

F. A. Brockhaus in Leipzig ) ein neues Wert vcrösfentlichen , in dem

er die Furcht vor der angeblich unwohnlichen Arktis beseittgen will .

Wenn sich manche Siedler im Norden nicht gleich heimisch sühlten ,

so liege das nur an ihrer unzweckmäßigen Kleidung und der un -

sinnigen Bauart ihrer Häuser . Der größte Nachteil eines gewöhn -
lichen Wohnhauses im Norden beruhe auf der Beschaffung der

Türen , die vom Freien sogleich in einen Wohnraum führten . Wenn

man bei niedrigen Wintertemperawren Türen benutzt , die 2 bis

Meter hoch und 1 bis IVi Meter breit seien , so heißt das , daß
man eine ebenso hohe und breite Verbindung zwischen Tempera -
turen herstelle , die oft um 30 Grad auseinanderliegen . Man könne

selbstverständlich eine solche Tür kaum so geschwind öffnen und

schließen , ohne zugleich die Jnnentemperatur des Hauses empfindlich
herabzusetzen . Man sollte vielmehr in kalten Ländern Däuser be -

nutzen , deren Erdgeschoß als Vorratsraum diene . Man könne dies

Erdgeschoß durch eine Tür gewöhnlicher Bauart betreten und dann

auf einer Treppe nach oben gelange ». Die WinterNeidung sollten
die Europäer oo » de » Eskimos übernehmen . Zunächst solle man

eine vollständige Unterkleidung aus leichtem Renntierfell tragen , die

angenehme und warme Fellseite nach Innen gekehrt , von den Puls -

wärmern bis zu den Socken . Darüber solle man Stiefei , Rock und

Handschuh « aus Pelz trogen . Lediglich die äußeren beiden Kleider

dürften aus Tuch sein und nicht die ganze Kleidung , wie sie bisher

benutzt wird . Unter einer solchen Kleidung , die nicht mehr als

10 Pfund wöge , würde ein „ gemüßigtes Klima " herrschen .

Nie Wunder des Zeiisinns .
Bill Jenny , die „menschliche Uhr " , ist kürzlich von der Lrilischcn

Medizinischen und Psychischen Gesellschaft aus seine Fähigkeiten
hin untersucht worden , und dieses „ Wunder des Zeitsinns " erregte
bei den Gelehrten das größte Erstaunen . Bill Jenny ist ein

62jährig «r Uhrmacher in London ; seit 32 Iahren stellt er im

Londoner Savoy - Hotel die Uhren , deren es dort über 1,300 gibt :
das Aufziehen allein nimmt vier Tage jeder Woche in Anspruch
Dabei arbeitet er außerordentlich schnell , denn er braucht nicht ersl
die richtige Zeit von seiner Taschemihr abzulesen , sondern er kann

Tag und Nattst sofort angeben , „ was die Glocke geschlagen lzat ",
wobei sein größter Irrtum nicht über eine , halbe Minute hinaus¬
geht . Ein so hervorragend ausgebildeter Zeitsinn ist allerdings
eine große Seltenheit , aber im allgemeinen könnten wir Menschen
von heute diesen Sinn reicher entwickeln als wir es tun .

Mit dem Problem des Zeitsinns hat sich der sranzösiiche
Psychologe L. Dugas in einer Abhandlung über „Zlbsichtliches Aus¬

wachen zu einer bestimmten Zeit " in der Zeitschrift „ I - a PsycholoRir
et la Vie " beschäftigt . „ Das Gefühl oder die Erkenntnis der Zeit, '
verbunden mit der Schätzung ihrer Dauer, " schreibt er , „sollte
immer ein bewußter Vorgang ( ein ; das ist es auch gewöhnlich , au -

genommen bei wenigen Personen . Der Mensch fühlt , daß er lebt
und daß die Zeit vergeht , fühlt er sogar im Schlaf : Daraus folgt
die Tatsache , daß er die Fähigkeit besitzt , nach seinem Belieben gl
einer vorher festgesetzten Zeit auszuwachen , da er nur den Zeitsinn

während des Schlafes behalten muß . Freilich ist der Zeitsinn des

modernen Menschen sehr abgeschwächt . Llber wir verlieren iliiscre

angeborenen Instinkte nicht völlig , und es finden sich große Unter -

schiede bei den einzelnen Menschen . Manche können den ' Ablauf
der Zeit überhaupt nur nach äußeren Zlnhaltepunkten feststellen
Wenn solche fehlen , wie z. B. des Nachts , wissen sie nicht z» sagen ,
ob sie lang « oder kurze Zeit geschlafen haben . Wolle » sie zu eiiiei '

bestimmten Zeit aufwachen , so werde » sie immer wieder aus dem

Schlaf « mporfahren und auf der Uhr nachsehen , wie spät es ist .
Bei solchen aber , bei denen der Zeitsinn noch ziemlich stark enl

wickelt ist , vollzieht sich das Erwachen ganz von selbst und es erfolgt

zu der bestimmten Stunde , wobei freilich Irrtümer » m inehrcr

Minuten und vielleicht noch länger nicht ausgeschlossen sind . "

„ Nach den Beobachtungen von Dugas steht der Zeitsinn in

engem Zusammenhang mit dem Organgefllhl . Die Tätigkeit unseres

ganzen Körpers vollzieht sich in einem genau innegehallencii

Rhythmus , der unser Leben so regelmäßig einteilt wie eine Uhr ,

und nicht umsonst hat man den Schlag des Herzens mit dem ein. ' :

Uhr verglichen . Diese Rhythmik unterrichtet den , der dafür das

feine Geft ' chl besitzt , über de » Ablauf der Zeit .

Ein Rekordpreis für Rembrandt . Eins der schönsten und be-

lühiiitesten Selbstbildnisse Rembrandts , das Meisterwerk aus dem

Besitz des Herzogs von Buccleuch , wurde für einen Rekordpreis : n

den Kunsthändler Colnaghi verkauft und wird bald »ach Amerika
wandern . Der genaue Preis wird noch geheim gehalten , er soll aber

der höchste sein , der bisher für einen Rembrandt gezahlt wurde .

Do . zwei Millionen Mark den Rekordpreis bisher darsielllen , so muß

die Summe höher liegen , und man glaubt , daß sie 2 4 00 OOIO

Mark beträgt . Das Bild ist seit 1740 im Besitz der Familie Buccleuch
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MedTlies Antiquariat ♦ Restauflagen ♦ Nauausgaban

v . Treinchke . DeuhcheGetchichte

HerauKgeffeben und ringeleitct von Prof . Dr.
Veit Valentin . 2 starke Leinenbände mit

| zusammen 1090 Seiten . F rtther 16, OO. . . jetat

050 Aus Carl Spitzwess Weü
lOOseiner schönsten Bilder mit Portrit a. Bin-
eraphiedc� Malers nnd verbindendem Text von
Pr. v. Ostini . 1924. Groseer elec . Leinen -
band , rolioformat . Früher 30,00 . . . . jetzt

8 50 AusKorttz v. Schwlnds Füllhorn .
lTeher 100 seiner schönsten Bilder mit Portrit
nnd Blogranhie des Malers und verbindendem
Text von Fr . r. Ostimi . 1925. Grosser ele¬
ganter Ganxleinenbnnd . Früher 30,00 , jetxt

8 50 Geschichte einer Ehe .
Eoman von H. G. Well « . Eleganter Leinen «
band . Früher 6,50

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
jetzt

r
Aber Herr Herzog ! vis Liebeeabentonor
des Marschall von Eicbolicn , von ihm selbst
erzählt . Line obroniqu «; ecandaleuse aus ga¬
lanter Zeit . Hcranrgcgeben von Friedrich
Wenckor . 262 Seiten , reich illustriert , ü SO
Eleg . Leinenband . Früher 5, CO, jetzt *

RObCSPierre , Erinnerungen . Von ihm
selbst , 344 Seiten . 1924. Eleganter f 90
Lrinenband . . . . . . . . . .Früher S. OO, jetzt *
Dasselbe in elegantem Hslhlederband . 085

Früher 10,00 , jetzt �

Laurlds Druun . Ans dem Geschlecht
der Byge . Roman vom Jahrhundertwecbsel .
1919. 2 Bände in einem cioganten Leinen - | SO
band . 636 Selten . Früher 6,50 _ _ _ _jetzt *
Ell ) Mönchsltbcn ans der empfifidsamen
Zeit Von Frz . H. Bronn er , von ihm
selbst erzählt . Herausgegeben von Oskar
Lang . 2 Halblelncnblndo . 793 Selten . • SO
F rüher 14, OO

.......................
jet *t m

ORO Speckter . Von F. H. E h m c k e. Furche -

LUyPraun . QeMmMtlicWftrkc . Kit . innn
Lebensbild von Julie Vegelstein . Inhalt :
Im Sehnt ten der Titanen . —- Memoiren einer
Snzialisiin . — Lehrjahr «. — Kanrpfjahre . —
I/ebensancher . — Matter Maria . — Die Liebes¬
briefe der Harqnise . — Madeleine Guimard .
5 elegante Leinenbände mit zusammen 4 • SO

Seiten . Früher 30 , OO

. . . . . . .
jetxi

Hsilborn , Die gute Stube . Berlin . r oe -
selligkeltim 19. Jahrhundert . Vl) Seit , mit 0017 Bifiitaf . . Halbleinenbd . Frh . 4fOO,jeti »f �®Pf . lederband . . . . . . . . . . .Früher ip�O , jetzt

Elite - Qesantaibum . so Lieder moderner
Meister ( Brahms — Eichard ßtranss — VL in-
gartner — Comelins — Kann — Tsehaikowski
na . ) . 100 Seiten . Broschiert ( hoch FkK
»der tief ) . . . . . . . . . . . .Früher 4,O0 , jetzt 9 * rt

Deutsch « Lieder aus alter nnd neuer Zelt .
Von W. Allctta , H. Brandt , J. Binödshofer ,
F. Gumbert . V. Hollaender , L. Jeasel . P. Lincke .
C. Morena nsvr. 447 Seiten stärker Halb - OS5
leinenband . . . . . . . . . . .Früher 6,00 , jetzt •

Eduard Yehse , Maria Theresia und ihr
Hot 1924. S02 Seiten . Eleganter Halb - JBt

2472

Gute

Mädchen - Schriften
502

zu herabgesetzten Preisen .
Frühere Auflagen . Jeder
Band früher 3,50 bis 5,00 ,

jetzt

Clement , Das Heimchen . 294 Seiten .
Klemm , Joh « , Aus Enge und Weite . 260 S.
Klemm , Joh . , Da« Bätsei von Grün weide .
Klemm , Joh . , Seine kleine Schwester .
Koch , Von der Lach - Els u. a,
Koch , Die Vollrads in Südwest 274 Seiten .
Kloerss , Ein Kränzlcin . 226 Selten .
* Nastf Die Puppendoktorin
' Nast , Tante Minchens Wnnderschrank
' Nast , Tante Minchens Kaffeekränzchen

• regnlär

Kunstgahe mit Bibliographie , 2 Bildnissen und
104 Abbildungen auf 64 Tafeln . Halbleinen -
band . Quart format Früher 12t, OO . . . jetzt1

- • 65
. . t *

Max Liebermanns graphische Kuaet. Heraus -
gegeben von Max J. Friedländer . 1922.
Mit 103 Abbildungen . Halbleinenbaad . • 50
Früher 12,00

.......................
jetzt •

Else Ury , Hänsehen Tunichtgut . Kr-
Zählung fQrjuuge Mädchen . 224 Selten mit | 65
färb . Bildern . Halbleincnb ( lLFr . 3,OOf jetzt *

3llustrlerte Volksbflcher . H. ns Thon .
von Prof . H. Werner — Wilhelm Busch tos
Carl Neumann . — Alb recht Dürer voa Prof .
Singer . — Verlorenes Land , Biälter der
Erinnerung . - - Lessing v. öeorg Witkowski . -
Der Hausgarten von Dir . Janson . Jeder
Band 60 bis 96 Seiten , mit vielen Ab- « fM
Mldungen . kartoniert . Fi flh. 1,50 , tetzt S • Pf .
O. 3. ftlerbsum , Qessmmclte Werk * .
( Gedichte — Graunxer , Stilpe — Studenten -
geschichten — Sonderbare Geschichten — Prinz
Kuckuck — Reisegeschichten . ) 7 starke ele¬
gante Halblederbände mit zusammen • • 00
2334 Selten . . . . . . .Früher 70,00 , jetzt

Kinder - u . Hautmärchen
der liebrüder Grimm . Gesamtausgabe
mit 90 Holzschnitten von Ludwig Richter .
8. 38 Seiten stark . Eleganter Ganzleinen -
band

.....................................

nur
450

Völker , Bassen , Sprachen .
Ton Felix t . Laeekan . 1392.
192 Seit ««. Halblelnenbaoil IU«-
strlert . . . . . . .Frther 8,00 , Jetrt Pm

Königin Luise .
Ton Srrtra <ie Arata . 2X7 Seit 4�
Mit 18 BiIdtafel9 . Kle ( aBter Iahten - ' Jf 75

band . . . . . . . . .. . . . . . . . .jetst '

Boccaccio .
Ges » m« i « lte " Werke .
5 elegant « Halblederbkncie .
Frther SO, 00

. . . . . . . . . .
jetzt 22 50

E. T. A. Hoffmann .
Slmtllek « Werke .
II «legatite Lelnenband «.
FrUer 88 , OO

. . . . . . . . . .

jetat 31 25

Die bunte Weit . wbB " 4 £
zeichnet v. Wal senk in dem der Stadl Berlin .
Hemnsg . v. Dr. Brich Nassau u. Lotte Lange .
ZusannnengestelltansZelchn . v. Kind� soll
den Kind . Anregung zu eig. Produkt , geben

95

MlrabBBU , Denkwürdigkeiten . Ge¬
schrieben von ihm selbst seinem Vater ,
Oheim und Adoptivsohn . 1924. 3W Seiten .
Eleg . Halblederbd . 035 Eleg . Le' nenbd . d C
FrüherlOfCO , jetzt Früh . 8. 00 , jetzt *

Heldfischulme ster Uwe Karsten . Roman
von Felicitas Rose . Vo ksausgsbe . O50
Haibleinerband . 324 Seit . Begul . Pr» is nur 0

Zu Tee ued Tanx . Band s. 30 moder, »
Tänze von C. Morena . Aus dem Inhalt : Willst
du? aus der Operette . DerZtrcwilseh " — Hon « —
Der Wirt vom Heidekrug usw. 52 Selten | bO
stark . Antiquarisch . Früher 4,00 » jetzt *

Lebensfeachlchten trosser Menschen .
Harns Sacke von Paul Landau . — Bach von
Heinrich Sitte . — Dürer von W. Grashotf .
Jeder Baad ca. 100 Seiten , mit vielenAbbildnn -
gen. Elegante Leinenbände . Jeder Band | 29
früher 4,50 . . . . .,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
jetzt *

Helmburt , Die lustige Frau Regiue .
Novellen , Skizzem . 265 Seiten . Halbleinen - d SO
band . Früher 3,00 . . . .. . . . . . . . .. . . . jetzt *

Hanns H. Ewers , Romane . Der cieter -
eeber . — Indien und ick. — Der Ziuher -
lebrliBS - Jeder Band ( uDfekSrnO in elee . 8 so
Leinenbrnnd . . . . . . . .. . Früher 8,00 , jetit *

Guck ! Guck !
Bin B ilderieh «t « ( Ar untere Kleiaeu .
Hertatgegcben rom Helene Binder .
ISOSeitM . Htlbieiaenbend . FrBber4,O0 , jetit

r

Gute

Knaben - Schriften
50

2
zu herabgesetzten Preisen .
In hübschen Halbleinen¬
bänden . Illustriert . Jeder
Bd. früh . 4,00 bis 5,60 , jetzt

Felde , Das Astoru - Abcntcuer . 254 Selten .
Roehle , Als Flüchtling um den halben

Erdball . 269 Seiten .
Roehle , Von Seebären und Landratten an

Bord der „Peuelope " . 270 Seiten .
Roehle , Auf grosser Safari mit treuen

Askari . 312 Seiten .
Remberg , Der falsche Emir . 276 Seiten .
Remberg , Zwischen zwei Meeren . 282 Seiten .
Rudert , Das Haus der Götter . 278 Seilen .
Trailer , Hang LI. 268 Seiten .

Piauderstündchen .
Eine Festgabe , zur Uaterhaitang und Be- ■ S
lehrung für Kinder von 8 bis 12 Jahren .
Herxusgegeb . von Helene Binder . ITöSeit .
Eleganter Lelneuband . Früher 4,00 , -etzt

2
WELT - ATLAS ,
411 Seiten starker Leinenband mit 48 Seiten
fünffarbiger Landkarten sowie 47 wirt¬
schaftsgeographischen und statischen Karten ,
25 Diagrammen und ausführlichem Ortsregister .
Erschienen 1928

...........................

nur
T

BISMARCK ,
Gedanken und Ertnnerunsen f�50
Volksausgabe . 3 Bände , in 2 gediegene Ganz¬
leinen bände gebunden . 1222—25. 1022 Seiten .
Znsammen früher 6,50

. . . . . . . . . . . . . . . .

jetzt
2

Kurzgefasste deutsch »

Literaturgeschichte i | 90
r . n lfdaxrd Ebc . I . 978 Srittn mit K Bild - I
ui ««. n «ad tl Haudsebiiftefi . El�ani . r X- ein . n- ■
band . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .Früher 6,0O , jelit W

DIS OPER IM NEIN .
40 Fantas . m. den schönst , o. bekanntest . Opcm -
mclodL Herausgegeb . v. C. M o r e n a. Vorwort
v. Ose . Bie . Klavierausgabe . ' Jeleg . Leineubd .
Bd. I : Boheme - Cavalleria - Butter/ ! . ? - Sam¬
son usw. Bd. II : Tose » - Tiefland - Carmen -
Hoff manns Erzählung . - Verkaufte Braut u. «
Jeder Band 148 Seiten . Früher 0,OO , jetzt

5°°

Jugendschriften ! ?. . «" 90T02S0 1 Romane der Weltliteratur 95TS190
Ausführlich « Voraolchnlsso hlorübor gratis wnd franko .

Am 9. Dezember 1928 hat der Tod meinen ge¬
liebten Mann , unseren guten Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , den Metalldrückcr

Hermann Kunz
von schweren , mit größter Geduld ertragenen
Leiden erlöst .

Frieda Kunz , z . Zt Hedwig - Krankenhaus .
Fritz Kunz mit Fraa u. Tochter .

Berlin - Pankow , Breite Str . 23.
Die Einäscherung findet am Freitag , dem

14. Dercmber , rormittags II1, . Uhr, im Krema¬
torium GerichtstraBe statt

fiealsdier Metallarbeiter - VeM
Verwaltungsstelle Berlin

Todesanzeigen
D. Ii OTitflllfbcrn tur Nachricht , daß

unser NaUege, der Klempner

Ernst Donner
geb. 2. Juli 1857, am 7. Dezember
geharben ist.

Die Einäscherunn findet am Mitl -
wach, dem IS, Dezember , IS Uhr, im
Krematorium GerichlftraAe statt .

Am 9. d. M, starb unser Kollege
der Drlltfer -

Hermann Kunz
geb. 2« Juni 1364

Die Einäscherung findet Freitag ,
dem >4. Dezember , normill II1/ , Uhr,
im Krematorium kerichlstrabe stall .

Ehre ihrem Andenken l
Rege Beletligung erwartet

Die Ortsaern - oktung .

Btumenspsttilen
eder Art

leterl preis wer :
t ' sul

«arm . Heden dtov
. AariaunensiraBe 5,
Ecke Raununftraße

Amt Di- rtWt . 103 «

duUIungs - . Babatl -
a. Reklamemarken
gegen Nachahmung

gesetzt gesch .
fertigt seit 48 J « hr

als Spezialität .
Conrad NUller
Leipzig - Schkeuditz

DeiitsUmMllaMti - lleiW
' tfd ) lung ! xWilmjiner �chkung !

Donnerstag . 13. vrzeneder , abends
7 Ahr Im „ Rofrnlholer Hof - ,

Nosrnthalrr Strafe 11 12

WW Versammlung ' we

aller in den Znnungsbelrieben
beschäfliglen Kollegen .

Tagesardnung : I. Sltllungnahme
zur Kündigung des »lahmentarils .
2. Derbands - und Branchenangelegen -
Helten,

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt
Die Periranensleute »ersammeln sich um

6 Ugr im gleidie » Lokal.
IWY — Die Kleinpnerlalender fiit 1929

find ind in der Versammlung sowie bei
den Funftionäreii zu haben .

Um recht rege Abnahme wird ersucht .

iw SkenMidekriebe aw
Donnersiog . 13. Dezember , nach »
mittags 5 Ahr im Cofal oou <5tvald ,

Sfaliftec Str . 126

Versammlung - w »

Tagesordnung ! I. Bericht » am
Echlichtnnzsausschuß . 2. Stellungnahme
zuin S h edslprndi .

Funiliouäre 1. EInnde früher zur
Sizung .
_ _ vir Orlsoernmlfunn -

Bel Herzkrankheiten
( Herzschwäche , He zas hma , Herzer¬
weiterung , Herzwassersucht ) hilft über¬
raschend Apoth . Böhmers »peiial »
Pulver , Karl . 3 . Ä0 Mk. Seit Jahren

In ; lrtd - . Nauhcini verordnet I

billielcW. B&iiai2MlaiD2loa . lifet £r12

Billiges
Kalbfleisch - Angebot !

Nur für die Filialen :
GoltzatraEa 33 Berliner StraSe 144
FrilschestraSc 34» WMaae rsdorf . Sir . 64
Martln - Lutber - Str . 6 RhelnstraBe 28
Neue Winterleldtstr . 9 OraaleastrsBe IM

Landsberger StraBe 93
Unser grofterBedarf ermöglicht uns g&nsligen
Einkauf , den wir unserer geschätzten Kund -
sthaif zugute kommen lassen . Wir bieten an :

Kamm , wie gewachsen . . . . Mk. I,M
Brust , wie gewachsen . . . . Mk. 2. 1»
Bug , gerollt , o. Kn . . . . . .M« . J,70
Bug , wie gewachsen . . . . . M* . 1. 2»
Nierenbratca , gerollt , o. Kn. . MK. 1,80

1,40
1. 4»

Niereabraten , wie gewachsen MK.
Koteletten . Küchenfertig . . . MK.
Keule , o. Kn . . . . . . . .. . Mk. 1,7 »
Keule , wie gewachsen . . . . Mk. » 25
SchnitzelfleUch . . . . . . Mk. 2. 04»
Kalbs - Ragoul . . Mk . 1,0 «

Nur solang « Vorrall

A . Hefter
Ent « und Utcfte

BcrBaer Flelsma

wirkt aa Bind die
KLEINEN ANZEIGEN
ia derOesamUotlate
de » « Vorwirt » " « ad

1

%

Ist das Fr » , trat , da * aich die Weit araberi kat

Männer » !
Weit « ' Wege aabea mnser » Rohprodnltlo strAakgeiagi . be¬
vor sie in Deatsc - Uland sa den bewährten Okaaa - Tab) »lt »a
nach Gobeimrat Dr. med. Lahussa verarbeitet «erdea
( Okasa gibt nene Kraft , Ist das hochwertig » SaxaaJ -
Kräftignnesroittel ) . Ersatzmittel gibt ee alehc ! Machen
Sie einen VeraOvh ! Hochinteressante Broachüre mit täglich
eingehenden grradeza frappaaten notariell beglaaNgten
Anerkenn angen über die prompte and nachhaltige Wirkung
von Aerztea und Privatpersonen jeden Standen und Altan
erhalten Sic kostenlos , absolut diskret in vergeh lossene
Doppelbrief ohno Absender , gegeu 31 Ff. Port «. Mt wird
ausdrücklich betont , das » keine uu verlangten Naehaahme -
Sendungen . wie dies jetzt vielfach üblich , versandt werden ,
Die Zusendung der Broschftre verpfliebtet Sie zu nlchiu .
bestellen Sie . «ofon ( auch wenn Sie bisher aüee uiOgllcht ,
Apparate , so . Kräf Ii gungsmituit äs w. ertolglou angewandt )
und dann - urteilen Sie selbst Auf W unsch lern wir Pro be¬
pack eng kostenlos bei Generai - Depot und Allefuversaad :

SadlfiDfr' s irma - ipflOMkA BarllA V6t . PrhRrtMraai IM,
Bcaehtow Ale geaiau «

Okaea ( NiiHrr ) für den Mann, Originalpackung t . W) Hss.
oktuta ( ( äold ) für die Frau , Oii�inalpackong 14. 50 ZU.
Zu haben In allen Apothekern .

Verkäufe

«ebledleetepPlch ».
Klein « WebseHIer 2X3 — II , — Sil .
Kleine «kbieHIer 2x3 - 24, - M!
Klein « Webiebler 2x3 — 3», — Mk
»leine Websebler SHxS1/ , - 38, - » k .
Kleine Bedseblec 2�X3 ' � nt 48 . - Mi.
Kleine Webfehlet 3x4 � S7, — Rk.W

3x4 — 78, — Mk.». ' eine Bebfehler
Kätner . Potsdamer SIraße 23 d.
Bitte Hansaummer beachlen .

BrHfrdleelrPpich «. Websebler , I»iX2>. <.
In . —: Wedsehler . 2X2. 19. - : Aebsehler .
2X3. 24, - : Wedsehler , 2IiX »! b. 3«. - !
Webfehler . 3x4 . 4u, —. Leiser . Pols .' ist —damers , eafie 158,

BaaciräHa «, billige Bezugsaueile ,
Valdosgel , Kanarienrsller , Pagelsutter .
Futierkarg . Prinzenstraße IS7.

SrK ! " ckeug ' 7larl, > � be » 5w

»an
Teide .

Lelhhava »aeigplast A» . »erkauf
Kaoaürr . Dorderob «. teil » aus S

_ _ _ _

Jackett ». Stock. , Lmokinganzllge , Da bar .
- iuemäntel . Baucharn " - - " k - —

asseu ». Ertra - Ängei
dinemänik ! , Dauchanzilge , für | «»e Figur
passend . Ertra - Ängebale Nlr neue Dar »
der « de. Pelzsacken id . —. Pelzmäntel
Iß . —, epartpelz » 85, —. Sehpelze 100.
Keine ?«n>bardmarel

_ __ _ _ _Aazrengarderodr , Speziall .
fgt Bauchfiiuren . spaltbillia . Nah . Dar .
maanstrafi « 25/23. ' rüder Siulackstrah «. -

» a « ldasalleeea wenig getragene e!e.
ganle sawie neue Hrrrenanzstge .
öniakingan�Iste , Ulster , Paletot ». Bauch .
anzilge , sstr I«d« Figur passend . Spar !

Klze. Sedpelze , Damenpelzminlel . per »
ntt enorm billig , keine Lrmdardware ,

Leihhaus Friedrichstr . 2, HaZesches Tor .

54 o d>»- 1

MäbdUaa Stria , Beinbergsweg 34.
»esandara günstig », Fnaebat : schlaf .
Zimmer 475, —» Lpeisezimmer , Nuh .
baumbstsei ! , . «nkleideschrijnke mil
Spiegel 103 . —, Küchen, Polstermibel .
stablnngserleichlerung . -

gdaiselaNgae », »Iclallbellen , Auslege .
atragea » Palenlatatrasten . Balier ,

Slargarderftrahe «chlzehn , Epezial .
MM .

Rar »ehtel », »adslrah « 34. Ankleide ,
schränke , «iche , » ühbaum , mit Spiegel
>>5, —, 133, —, Waschloiicilen mit Spie »
gel 123, —, Nachttisch « 22, - . 2«. - ,
Avothekea . englische Bettstellen 33, —,
43. —, 53, —. Palentmatratzen 14, —, Auf .
lagen 1*, - , 28. —. _ _ _ _ _

_ _ _ _

•

flat Rehsel », Badstratz « 34. Herren .
zimmte , dreiteilige Bidliothek , Dipl ».
mat mit englischen Astge», geschnitzter
runder Tisch. Schreibsesses . Ettihie mit
Riudleder . 296, - . 373, - . 493. -

» ar »ehfel », Badstrahe 34. Anrichte .
kllche», weih , farbig und lästert , in
bester Au- Mheung , Uü, —. 135, —, 225, —
2U «ark . »

Bat »ehfel », Badstrahe 34. Speise .
Zimmer , wnndervalle schwere BUsett «
nnd Kredenzra . großer Ausziehlisch .
Stühle mit echte « Rindseder . 333. —,
493, — , Zstst. -. 730, —. •

Bat Behfrld , »adstrafi , 84. -B üich-
sasa » 98, —. 123, —, Ehaiselangne , 2», —,
39, —• 45, —, Blicherschränke , Schreib -
tische, echt Eiche. 73. —, »8. —. 120. —.
Ausziehlisch « 08, —, 4«, —, 33. —, Rahr .
stilhle 3M. 3,73, 7,5». _ _ _

•
Bat Betzsel » Bödsirah ? 54, gibt auch

Rodel Mit stablungserleichterung und
!•■«* geringem Zinszskchlag ad. Sämt .
l-.che »sserierteu vegrnstande find In
neuem Kustand und wir » aul alles
langiährlg « Saranlit stoernommen . *

Bar Uehfrl ». Batzstrafie 34. Schlaf .
zlmm » . echt Sich«, 3 « . —. 573, —,
75», —, mit echtem Zstarinor . guten Drell .
»uflagea , polierte Schlafzimmer in
Madagon ! , Nußbaum . Birk «. -

Bar Bediel », Badstrahe 34. liefert
dla IAO »ilometer mit eigenem Auto
frei Kau». Kataloge merden wegen der
diligen Preis « nicht persandt . aber Be-

»tzbeNöufer
mrrte »ndit

an » bar
«ibeltzazae .

grast « Aua « a »l ,
Nria « Preisel

Beispiel «:
Schlaszimmer 433, Speisezimmer 345.
Hetren , immer 280. Spiegelschränke lltz .
Anrichtekstchen 75. «leider , ' chestnte 48,

Kilzdetistellea 48, Chaiselongue , 28.
rtollbeltftellen 18. Auflegematratzen 13

Sonstige Rädel entsprechrnde Preise .
Teilzahlung »uksch! ug>rei . Bochenraten .
Zstonatsrolen . Kleine Anzahlungen .
Kassa - Rabatte dl « zehn Prozent , «re .
dile bis ztp«! Jahre . Neukölln . Her.
mannplatz 7: Steglitz . Schlohsfrahe 107;
Belle - Alliance - SIrohe 95, Unlcrgrnnd .
Bahnhol . _

•

. .. . Einzelmddel aller Art zu
drigstea Preisen . Bestchtigung erdeten . -

Modell , edit . Be! kleiner Anzahlung
und niedrigen Monatsraten liefert
Möbeltischlerei Bindhotst polierle und
eichen « Schlaszimmer . Speisezimmer ,
Herrenzimmer . weihe und lästerte
Küche». Nußbaum . Ergünzung - niöbel ,
tzliihbaum englische nnd moderne An»
kleideichrfink «, Bettstelle ». Waschloilette »,
NachNische , Ansziehlische , Sllldle , Solas ,
Nuhedrlte » tif «. gm und billig . Bleie
chelegenhellskause . Sebenewerte Möbel .
schau. Kwangwle Befichligung »rmstntcht .
Musterbuch gcall ». Mdbellischleeei Bind .
borst . Brunnenstrahe nur 132 ( gelbe
Firmenschild , rl . _

Mödel . Kameeliag . Kastanienallee 33.
Schlafzimmer . Ruhebetten . Retallbetten .
Riesenauswahl . Spottpreise . Zahlungs -
erleichterung .

_ _ _

«

Sutr Mötzrl ! Billige Preise ! Beauem «
Teilzahlung sind die Grundprinzipien
unsere « Unternebmen ». Wir unterhatten
RiesenISger guter Speisezimmer . Schlaf .
zimmer , Herrenzimmer , Kllche», Einzel »
Möbel , Teppiche , Gardinen , Drckcn,
Täuserstosse , Federbetten . Moaditer
Krediihau », Turmsteaße 3l , l Trp .

Echt » adagaa , Schlafzimmer , ea.
Hweimeter - Anileit eschrank , Innenspiegel .
enlzllckende ssrisierloilette . prima Zu-
dehör . »lall « bornehme Bauart , nur
IMS SR. Möbelhaus Osten , Andrea s-
strahe 38, gegeullber Marfihallk . Sonn .
lag »«» zT-st geöffnet . � _

Praktische »eihaachtagascheal «! Buic uV,
Kredenzen . Bibliotheken , Zchrelbtisö, «,
Kiubmobes in Lader und Gobelin ,
Slandiihren . Schrllnke . Bellen , »lleften
In allen Farben und nalurlafieri ! Nah .
lisch«. Teeiische , »Indttsche . Siehianinen .
»loviersess »1. Fristerloiletl ' n. Niesen .
aumoahl ! Siadlbekannt billig « Preise !
Moritz Hirschowitz , Südosten , Skalitzer .
ftrah » 25. Hochbachn Kottbnsser Tar .
Sonntag van 2 —3 geöffne ! .

stst>i » , t, i n n rzz m e r, 2 e

Söra ». »allmana . Pianosabeik , ge¬
gründet 1877. Do« Plan » für Genera »
lionen . Alle Preislagen . Teilzohlung .
Bermielung Nollendorfplatz 7. Nolien .
bork 1307. BerfaulsIeiler Rar Adam. -

stiaiplaasa , llderau , vreiswert . Piano »
kabeik Link. Brunnenstrad ' 95. '

Pianaa 200. —. 330 . —, 43«, —. 50«. —.
neu auigeamilet , neue 700, — a». Ga-
ranlie . Teilzahlung . Pianohaus Koll «
busser Tor . Reichenbergerstrahe 13.

_ _ _ _

'

Periomerte Pianos modernster Her ,

Rellung�
Tausende ioi Gebrauch , giin »

igst « Bedingungen , stet « Gelegenheiten .
Otto Doltersdori . Münzstrahe 13. Näh «
Aleranderplatz . Sonntag » geöffnet .

Fahrräder

Frrilausrädar 30 M. Krau «, «roh »
Frankfurterftvahe 32.

stkährnzschinen

«eihnachtoaescheak »- »» ohne »ei »
liefere ich soiort . Nllhmaschinen bekann¬
tester Marken zu Fabrikpreisen , l. Rate
im Januar , außerdem bia 30 M. Ber »
giltung . Bestchtigung im Laden , tpeitest »!:
« eg lohnend , «der Postkarte genügt .
Pech, Torsstr . 14, Laden , direkt « M
Pitchaw - KroneenhauK

KsusgeZuckS

Zahngediste . Plattnadflllle . Kinn »
melalle , uuecksilber , Silberschmeizee
Goidschmelzerei Ghristianat . Kövenlcket «
stran « 89> sHaltestelle «daldertstrahel .

Mstazen . Brietmarten taust Groß »
mann . Iohannisstrahe 3. _ _ _"

!l«chNl»«»isse . ckdelmelallbruch . Queck-
stlber . Kinn , Blei , Sildärschmeltd
Ebristionat . Kövenickerskahe 20» lMon -
ieusselslrahel .

Verzckieclenez

Detektiadareaa Slaschel . Ehoussee -
stroh » 77. ffcrnspiecher Norden 788».
Beobachtungen . Ermittelungen Au�
tiistkte allerorta . _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

.
Schneeweiß wäscht Marie Mette , Kö¬

penick. Aibrechistrahe 2. Telephon lllsu -
Leibwäsch « 0,13, Bettwäsche 0,25. Ab¬
holung Mittwoch , Donnerstag .

Vergnügungen

llolidei . Säle , Schöneberg . Dlartin »
Luther - Straße 39, täglich , außer Mon¬
tag » nnd Dienstag », «roher Ball
teüerrn Jugend .

Vermietungen

Wohnungen

114. M* 4 �. zimaler . N- ubouwodnun -
gen in Hirschgarten . Bummeladurg .
Karlshorst . Reinickendorf und Spondall
nur gegen Wohnberechtigunamchein -
Rückzahlbarer Bauzuschuß 300 Mark r **
stimmer . Bezirbdar ffrühsohr 1929.
Wohnraum . Belle . Mianec . Etrah « 10.
Bergmann 6394.

Pia »»» ohne Anzahlung , neu und ge-
braucht , in großer Auswahl uerkauit
Serer . »runnenftraße 191. l Tmpp » .
Rofenlbaler Platz . Laagjährig » Garan -
tt «. kleinste Ratenzahlung . _

IM Pianas geben wir besonders
preiswert ab infolge günstigen Erwerb «
des Lagers einer bekannlen Pianofabrik .
Die Instrument » werden »an una (et .
iigoestellt und find In schwarz , Eiche,
Nutzdaum . Mahagoni lieferbar . Lang »
jährige Garantie . Auch Teilzahlung .
Bersäunien Sie nicht »ies « auhergewöhn .
Ilche Gelegenheit » um kauf eine » guien
Pianoa , Eleinberg ». E». . Ihfllges . Piano .
sobriken , ffrankfueter Allee t2. An bei -
de » Sonnlagen por Beihnachten ge-
ckffart . •

Ii «
Cö

ffi
Ztb

Betriebs - Ingenieur
erfaheen in Elektrizität , Gas ,
Wasser , H« zung und Ma¬
schinen , fllr GroBbelrieb so¬
iort gesucht . Angeho «
mit Zeugnisabschrifien , Bild
und Oehalt - Ioidcrun « unter
■ • 18 an die Expedition des
. Vorwärts " , LirUenstraBe J

Der heutigen StadtonNag « liegt «tst
Prospekt der Firm « TV- rttielm »oU
betreff . Sllrbor , ckaireadacbrtkeae , aaa
Maolbaliea t . den WHbaachtatlaclZf
woraus wir »usrre Schar basondar » tzt »
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